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VSikerbuu» »der Völkergericht?
§)ie Großmächte, deren KriegSgememschaft man unter

, j l km Namen „Entente " zusammenfaßte, haben für ihre
zweiteF-riedensversammliirily einen Arbeitsplan aufcroftellt;
<ttt feiner Spitze steht der „Völkerbund". Damit ist der

i Gedanke des Völkerbundes den Arbeiten der FriödenS-
koufercnz nicht nur stofflich eingefügt. sondern organisa-

f, ] - torisch über ste gestellt: er ist ihr Gegenstand und zugleich
, ; . ihr ordnendes Prinzip.

Was versteht man demnach unter „Völlerbund "? Das
\ . Wort ist irreführend , wenn man an Len üblichen Begriff

der Bündnisse denkt. Ein Bund in diesem Sinne kann
nicht alle umfassen, er muß sich gegen jemanden richten:
denn Abgrenzung ist nicht möglich ohne Ausschließung. Der
„Völkerbund" soll denn auch kein Bündnis sein, sondern
eine gemeinsam zu schaffende Organisation.  Sein
Zweck: „die internationale Zusammenarbeit zu fördern, die
Erfüllung angenommener internationaler Verpflichtungen
zu sichern und Sicherungen gegen den Krieg vorzusehen."
Der Völkerbund soll al§ Hauptbestandteil in den allgemeinen
Friedensvertrag ausgenommen werden, feine Mitglieder
sollen regelmäßig zu internationalen Konferenzen zu-
iamw.cntreten.

Soweit ist der Völkerbund Gegenstand der FrieoenS-
Beratungen Da fedoch die Lösung wichtiger Kragen erst
ihm, daS heißt den ihn ansdrückenden Körperschaften Vor¬
behalten sein soll, ist der Völkerbund selbst, noch vor seiner
Entstehung, die eig-entliche friedenschließende Macht: die
»orweggenommcne höchste Instanz für die „Nenordnnng
der Welt". Die Verbandsmächte gedenken bei der zweiten
Friedenssitzung noch mehrere andere Gegenstände zu regeln:
„Verletzungen der KriegSgeselle". Wiedergutmachung, inter¬
nationale Arbeite rqesetzgebung, internationale Veaursichti-
ma  der Häfen, Wasserwege, Eisenbahnen. Die Mächte,
die auf solche Weise als Richter und Ordner der Welt
znfammenkommcn. können sich nicht darauf berufen. Laß der
Völkerbund, al§ eine Vertretung der gesamten zivilisierten
Menschheit, noch gar nicht bestünde: denn daS Stoffgebiet
der Friedenskonferenz setzt den Völkerbund bereits voraus.
Ebensowenig können sie sich, wenn sie den Völkerbund zum
Organ der VcrbandSpolitik cinengen, auf Beschlüße der
Friedenskonferenz berufen.
: Vielmehr: indem sie Friedensschluß und Völkerbund
*ur stofflichen und organisatorischen Einheit verflechten,
ohne darum da§ Deutsche Reich zu den Verhandlungen zu-
zulassen— nehmen sie die Pflicht auf sich. Richter zwar in
eigner Sache, aber mit der vollen Verantwortung vor der
Gesamtheit zu sein. Der Wille zu solcher Leistung ist viel¬
leicht heim Präsidenten Wilson vorhanden : in der Nnbc-
Rmrnsheit der Wilsonrede drücken dir fast unüberwindbare,:
Schwierigkeiten der Aufgabe sich aus . Der Friede , den die
verbündeten Großmächte beschließen, wird Weltfrie.de und
dauerfähig sein in dem Maße , wie der Bvlkerbunb bei der
Beschlußfassung wirksam war : der Völkerbund, den sie
schaffen, wird so auSsehen wie die Arbeit des Friedens¬
kongresses. Der Abschnitt: „Verletzungen der KriegSgesctzc"
mit seinen NnsführungSbestimmungen muß mit den ihm
übergeordnetenSatzungen des Völkerbundes in unlösbaren
«' ldersprnch geraten . Oder der Völkerbund wirb zum
VölkerbündniS, und bas ist daS Völkergericht.

Die Rückkehr unserer Gstüfrikaner.
Gegenüber der Klage, daß di- ersten deutsche« Ost-

«rmaner , die Ende voriger Woche in Stettin  cinrrafen
»rm keiner amtlichen Stelle nach Verdienst begrüßt

»ns empfangen worden sind, wird dem „Berliner Lokal-
Zeiger von zuständiger Stelle mitgeteilt : Nach den Ver-
e>nöarmigen mit England sollten diese Landsleute in
^ -ernen gelandet werden, wo auch alle Vorbereitungen für

bortigen Empfang getroffen waren . Die Engländer
-rächten sie indes nach Stettin , wo niemand auf ihre An-

war . So ist cs gekommen, daß die Rückkehr
,ei  Melden leider sang- und klanglos vor sich ging.

Ein§ieöeiung§ge?etz.
i3er  Direktor der Halb.'schon Lanbwirtschafts-

sî mer, Oekonomicrat Rabe, mitteilt , steht die Veröffent-
wung eines Gesetzentwurfs über die Siedclung bevor,

öer Großgrundbesitz 10 v. H. seiner
,1 «iblrrten  muß , ferner sollen ei „gezogenroen: 1. Güter , die von Kriegsgewinnlern
LJ i t sind,  2 . die in den letzten 20 Jahren mehrfach
i ^ . 'orsttzer gewechselt haben, 8. die schlecht bewirt-
läLVi * " 'Erben . 4. deren Besitzer nicht selbst  wirt-
^astet und 5. die aus Bauerngütern zusammengestellten.

LichnoM-ki auf der Friedenskonferenz.
Tj. Amsterdam,  30 . Jan.

Deutschen Zeitungen zufolge wird Fürst LiHnowski als
«eg bei« deutschen Delegation a« öer Friedenskonferenz

Die Westdeutsche Republik.
Die Stimmung in Berlin.

Die „Saarbrücker Zeitung " schreibt: Unser Berliner
Berichterstatter nahm Gelegenheit, die Stimmung maß¬
gebender Kreise des Reiche? gegenüber der Ausrufung einer
rheinisch-westfälischen Republik fcstzustellen. In Regie-
rungskretscn wurde ihm die diplomatische Er¬
klärung  zuteil , die Regierung wisse von solchen
Plänen nicht bas geringste.  Das Gerücht einer
Ausrufung der rheinisch - westfälischen Republik existiere
schon seit längerer Zeit , ohne daß sich bis jetzt irgend etwas
Wesentliches ereignet habe. Würde die Ausrufung
tatsächlich erfolgen , so könnte das Reich dem¬
gegenüber nur den Standpunkt einnehmen,
daß die einzige zuständige Stelle in dieser Angelegenheit die
Nationalversammlung  sei . Diese  Stelle könne
allein die endgültige  Entscheidung über die Lvs-
lösung der Rhcinlandc von Preußen fällen. (Das ist im
wesentlichen dieselbe Stellung , hie wir zu der Angelegen¬
heit eingenommen haben. Schriftl .)

*
Di - preußische Negierung veröffentlicht folgendes:
Bereits in unserer Bekanntmachung vom 10. Dezember

w. Js . ist darauf hingewiesen, daß die kü n s t i ge staats¬
rechtliche Gestaltung Preußens  durch die preu¬
ßische verfassunggebende Versammlung bestimmt werde

Zsnd daß allen Versuchen. Teile von Preußen loszureißen.
mit Nachdruck entgcgenzutreten sei. An diesem Stand¬
punkte bat die preußische Regierung gelegentlich der statt-
gchabten Verhandlungen über die neue deutsche Reichsvcr-
faffung in vollem Umfang« festgehaltcn. Indem wir dieses
zur allgemeinen Kenntnis bringen , geben wir erneut der
Erwartung Ausdruck, daß die Behörden allen anders «e-
richtetcn. Bestrebungen nachdrücklichst entaegentretcn
werben.

*
W.T.B. Stuttgart.  28 . Jan . In der heutigen Sitzung

der württembergischen Landesversammlung  gab der
Minister des Innern , Dr . Lindemann,  folgenden Be¬
schluß der provisorischen Regierung zum Reichsverfaffungs-
entwurf bekannt: Die Zentpalisierung des Reiches lehnen
wir ab und halten daran fest, daß der Charakter öer Bundes¬
staaten im wesentlichen erhalten bleibt. Wir sind weiter der
Ansicht, daß Vorschriften, wie sie im § 12 der Reichsver¬
fassung niedcrgelegt sind, nicht ohne Zustimmung der Bun¬
desstaaten in die ReichSverfasiung ansaenommev werden
können. Wir gehen davon ans , daß der B e sta n d
Preußens im wesentlichen , erhalten bleibt.
Sollte eine Zerlegung eintretcn , so würde das nach unserer
Auffasiung die Bildung einer zentralen Reichsgewalt be¬
deuten. was mit dem Ende der BundeSüaaten gleich¬
bedeutend wäre und sie zu Selbstverwaltungskörpern Herab¬
drücken würde. Das Betreten dieses Weges würde zum
Verfall öeS Reiches  führen , dessen Einheit allein
durch die föderative Verfassung verwirklicht werden kann.

*
Sächsisch-thüringische vsrfchmslzungsplcme.
Dresden,  80 . Jan . Sachsen leitete mit den thürin¬

gischen Ländern Verhanblunaen behufs Zusammenschlusses
ein. Die Verhandlungen finden Entgegenkommen

Spartakus.
Die Neichsleitung gegen die wilhelmshavener

Vorgänge.
Wie wir erfahren , ist die Rvichsleitung nicht gewillt,

den Vorgängen in Wilhelmshaven tatenlos  zuzusehen.
Sie fühlt sich auf Grund des Ergebnisses der Nationalwahl
verpflichtet, das Volk gegen eine wahnsinnig gewordene
Minderheit zu schützen.

Forderungen der Düsseldorfer Arbeitslosen.
In Düsseldorf sind 12  000 Arbeitslose vorhanden, von

denen über 8000 eine Versammlung abhielten, um eine Er¬
höhung der Arbeitslosenunterstützung burchzusctzeu. Sie
forderten eine Unterstützung von 18 Mart für die Ver¬
heirateten und eine Zulage von 1 Mark für jedes Kind so¬
wie für Ledige über 18 Jahre 9 Mark täglich. Ein Redner
erklärte, daß, wenn man 10 Mark täglich Unterstützung be¬
zöge, es doch unmöglich sei, für 11 Mark täglich zu arbeiten.
In der Versammlung wurde ein Antrag eingebracht., daß.
wenn nicht genügend Mittel vorhanden seien, der Vollzugs-
rat kraft seiner revolutionären Gewalt die großen Ver¬
mögen  in Düsseldorf beschlagnahmen  solle.

Ein putsch in ttäntgsberg?
In Königsberg geben Sie wildesten Gerüchte um. All¬

gemein glaubt man an einen bevorstehenden Putsch der
Spartakiden . die. wie cS heißt, sich Königsbergs nach Ber¬
liner Muster bemächtigenwollen. Genaueres läßt sich augen¬
blicklich üher die dortige Lage nicht mttteilen . Wie die
„Vossische Zeitung " erfährt , soll bald eine amtliche Darstel¬
lung Mer die Lâ e in Königsberg erfolgen.

Der „KönigSoerger Anzeiger" hat vom Pillnuer Ar¬
beiter- und Solöatenrat eine Zuschrift, die eine Art Ulti¬
matum darstellt, bekommen, in der e? u. a. heißt: „Wir wer¬
den die Zeitunssendungen des „Königsberger Anzeigers"
sofort nach Königsberg zurücksenden, wenn das Blatt bis
zum 31. Januar die Hetze nicht eingestellt hat." Mit dieser
„Hetze" ist scheinbar die Wahlagitation für die Deutschnatio-
uale Vvlkspartei gemeint. Tie Zeitungen sind ungeachtet
des Verbotes wieder abgeschickt worden. Man fürchtet aus
diesem Anlaß eine baldige Verletzung der Presiefreiheit
durch den Arbeiter- und Soldatenrat . !

Die Zeigen der übertriebenen Lohn-
sordernngen.

Es herrscht leider vielfach noch keine Kare Einsicht
in die schauderhafte Lage, in der wir uns befinden, und
die sich von Tag zu Tag verschlimmert. Die schmerz¬
lichste Erscheinung unserer Tage ist die Gleichgültigkeit,
die immer mehr um sich greift. Man begnügt sich mit
dem Trost : Ich kann ja doch nicht helfen!, oder mit den
Worten : Es ist doch nicht so schlimm, wie es dargestellt
wird! Es ist Zeit , daß diesen Lauen endlich die Augen
aufgehen. Heute kommt cs au? die Haltung jedes Ein¬
zelnen an. Wer rem deutschen Urteil nicht glauben will,
der höre, was das neutrale Ausland sagt, das sicherlich
keinen Grund hat, unsere Lage schwärzer darzustcllen
als sie ist. Holland zum Beispiel hat gar kein Interesse,
uns zur Arbeit anfzurütteln , denn unsere wirtschaftliche
Ohnmacht bedeutet für den holländischenHandel Ge¬
winn. Das große holländische Blatt , der „Nieuwc
Rotterdamsche Courant ", kommt auf die übertriebenen
Lohnforderungen der deutschen Arbeiter zu sprechen
und sagt:

Was die mit rasender Geschwindigkeit zunehmendenFor¬
derungen der Arbeiter bedeuten und zu welcher Zerrüttung
de§ wirtschaftlichen Lebens sie führen können, lehrt uns
neben Rußland Deutschland. Während man gehofft hatte,
daß das Ende des Krieges auch das Ende der andauernd
höher werdenden LebenSunterhaltmigskvsten bringen würde,
tritt gerade das Entgegengesetzte ein. Durch die außer¬
ordentlichen Lohnerhöhungen sind die Preise aller Rohstoffe
dermaßen gestiegen, daß Roheisen jetzt drei- bis viermal so
viel kostet, als vor dem Kriege, während Fertigwaren sechs-
bis siebenmal teuerer geworden sind. Das Schlimmste hier¬
bei ist, daß die Konkurrenz mit dem Auslände
dadurch unmöglich  geworden ist. Die Vereinigung der
Industriellen in Sachsen teilte zum Beispiel dieser Tage
mit, daß Maschinen in England um die Hälfte billiger ge¬
liefert werden können als in Deutschland. Tie Herstellung
von Kunstblumen, die in Deutschland 24 bis 30 Mark daS
Dutzend kosten, ist in Frankreich um soviel billiger daß ste
dort für 9 Francs das Dutzend verkauft werden können.
Stoffe, die in Deutschland in der Fabrik 3 Mark das Meter
kosten, werden im Auslände für die Hälfte und noch billiger
angeboten. Das sind nur einige herausgegriffene Beispiele,
die aber bereits zur Genüge erkennen lassen, daß unter
diesen Umständen die Aussicht auf Ausfuhr  für
Deutschland, vorläufig wenigstens, geschwunden  ist , da¬
mit aber auch die Aussicht auf wirtschaftliche Wiederherstel¬
lung, die in der Hauptsache gerade durch die Wiederauf¬
nahme der Ausfuhr zu erreichen wäre. Derart sind die
Aussichten eines Landes, das noch vor einigen Jahren an
der Spitze des Welthandels stand! Und unter den heutigen
Verhältnissen, die eine Einfuhr nur durch Warenausfuhr
ermöglichen, weil nicht genügend Gold zur Begleichung der
Schulden im Ausland vorhanden ist, wo Deutschlands
Rettung also non der g r ö ß t m ö g l i che n A n -
spannung seiner Arbeitsleistung abhängt,
wird die tägliche Arbeitszeit aufs äußerste
verkürzt,  werden die anormalsten Lohnforderungen ge¬
stellt und wixd das Land im Innern durch Bürgerkrieg zer¬
fleischt! Wohl beginnt die rote deutsche  Regierung diese
wirtschaftliche Gefahr einMehen und macht jetzt gegen
weitere Arbeiterforderungen kräftig Front , vermutlich
aber zu spät , da die Zustände , denen sie in die
Hände gearbeitet hat , ihr bereits über den
Kopf gewachsen sind.

Durch die Presse jeder Richtung kann dieses düstere Bei¬
spiel nicht scharf genug beleuchtet werden, um zu erreichen,
daß die demokratischen Forderungen unserer Zeit ni cht zu
demokratischen Ausschweifungen  anSarten , die
ihren Urhebern nur scheinbaren Vorteil bringen.

Kurze politische Nachrichten.
Heimkehr der Ukraine-Truppe «.

Ter Heimtransport der der Heeresgruppe Kiew ange-
hörendxn Truppen schreitet gut fort . In Pinsk ist der
letzte Truppentransport aus der Richtung Gomel cinge-
troffcn: darauf wurde Pinsk am 26. Januar geräumt , In
Powursk sind aus Richtung Kiew nur noch 25 Transport¬
züge zu erwarten . Voraussichtlich wird daher am 1. Fe¬
bruar die Ukraine von den deutschen Truppen bis auf die
in Nikolajew und Odessa abgeschnittenem geräumt sein.
Sämtliche Truspen , die zu Fuß zurückmarschiert sind, haben
die Linie Pinsk—Kowel in westlicher Richtung überschritten.

Konferenz der Fiuanzmiuister.
, Die in Weimar begonnenen Verhandlungen öeS

Reichsichatzsekretärs mit den einzelstaatlichen Finanz¬
ministern sind zu Ende geführt worden. - Sie ergeben eine
völlige Uebereinstimmung dahin, daß die Deckung öer
dringenden Bedürfnisse des Reiches  allem anderen
voranzugehcn habe, daß aber in dem hierdurch gezogenen
Rahmen den Einzelstaaren die zur Erfüllung ihrer wich¬
tigen Kulturausgaöen notwendige finanzielle Be¬
wegungsfreiheit zu erhalte« sei.
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Die§oMWerung§besteebMgen. /
In der letzten Sitzung der Soziallsierungskomnnjsion

in Berlin wurden von einigen Mitgliedern auch die
K i n o b e t r i c b e und die A v o t h c k c n als kommunali¬
sierungsreif erklärt . Während der bisherigen Beratungen
ist mau noch zu keinen praktischen Ergebnissen gekommen.

weihrutziand schlicht sich den Sowjets an.
Tj . B nie l . 30. Jan.

Man meldet an? Berlin : Die „Franks . Ztg " erfährt,
Latz sich die Revublik Weißrußland mit der Republik der
Sowjets vereinigt habe.

Elnlpruch yegen das neue Gemenrdewahlrechl.
Die Frankfurter Stadtverordnetenversammlung hat

Einspruch erhoben gegen die Neuregelung des Gemeinde-
Wahlrechts ohne Zustimmung der Preußischen Nationalver¬
sammlung . Dem Magistrat wurde nahcgelegt , eine ge-
meiniamc Stellungnahme aller preußischen
Städte  gegen den Erlaß herbeizusübren.

Ztadtnachrichten.
Wiesbaden . 2. Februar.

Deffentliche Handelsschule und öffentliche Höhere
Handelsschule der Stadt Wiesbaden.

Laut Beschluß der städtischen Körperschaften soll zum
1. April im Anschluß an die kaufmännische Pflichtfortüil-
dungsschuie in der Stadt Wiesbaden eine öffentliche Han¬
delsschule  und eine öffentliche Höhere Handels¬
schule  errichtet werden . Dieser Beschluß wird in weitesten
Kreisen freudig begrüßt werden , denn damit geht ein Wunsch
in Erfüllung , der nicht allein im Interesse der Kaufmann¬
schaft und des gesamten Handelswesens , sondern ganz be¬
sonders auch im Jntercsie unserer Stadt Wiesbaden schon
lange gehegt wurde . Schon öfters haben sich unsere Stadt¬
väter mit dieser neuesten Schöpfung ans dem Gebiete des
Schulwesens zu befassen gehabt, die Frage wurde aber immer
wieder vertagt , teils des Krieges wegen , teils weil auch
gegenteilige Stimmen sich bemerkbar gemacht hatten , an
deren Widerstand ein einheitlicher Beschluß scheiterte . Aber
endlich hat Wiesbaden nun doch erreicht , was es haben
mußte , wenn es hinter anderen Großstädten nicht zurück-
stehcn wollte . Fast in jeder größeren Stadt besteht heut¬
zutage eine öffentliche Handelsschule , und dort , wo sich die¬
selben zu Handelshochschulen ausgcbildet haben (wir nennen
nur die Städte Leipzig. Frankfurt und Köln ' sind sie zu
Bildungsanstalten geworden, die bas Ansehen der betreffen¬
den Stadt auf kulturellem Gebiet ganz bedeutend in den
Vordergrund geschoben haben . Köln ist sogar jetzt daran ge¬
gangen , seine Handelshochschule in eine „Handelsuniversität"
mnznwandeln , ein Schritt der unzweifelhaft von einem
weitblickenden Verständnis für die Erfordernisie der Zeit
und für die Bedeutung der Stadt Köln als Handelsstadt
zeugt . Ans nachstehenden Bestimmungen ist zu ersehen , wie
in Wiesbaden zunächst die Einrichtung der beiden Handels¬
schulen gedacht ist. Soweit sich daraus ein Ueberblick ge¬
winnen läßt , muß man erkennen , daß namentlich die Höhere
Schule mit ziemlich weit gesteckten Zielen ihre Tätigkeit be¬
ginnen will . Wir hoffen und wünschen, daß sie sie nicht nur
erreichen möge, fgndern daß sie sich auch im Laufe der Zeit zu
einer Musterbildnngsanstalt ai!Szi'bancn vermag , die zur
Ehre und zum Stolz unserer Stadt in allen kaufmännisch-
pädagogischen Kreisen mit an erster Stelle genannt zu wer¬
den verdient.

I. Oeffentlicke Handelsschule.
Dft Handelsschulebat die Aufgabe, iungcn Leuten beiderlei

Geschlechts. die den kaufmännischen Beruf ergreifen wollen, vor
dem Eintritt  in die Lebre eine zweckmäßige Fachbildung
zu verschossen und an ihrer Erziehung zu tüchtigen Staats¬
bürgern und Menschen mitznwirken.

Es können nur solche Knaben und Mädchen ausgenommen
werden, die eine abgeschlossene  V o l ks s cku l b i l ü u n g
besitzen oder eine mindestens gleichwertige Vorbildung Nach¬
weisen, Der Nachweis der gleichwertigen Vorbildung kan» ge¬
führt werden durch den erfolgreichen Besuch der 2, Klasie einer
anerkannten Mutigen Mittelschule oder einer Massigen höheren
Mädchenschule, der 3, Klasie eines Lvzeums oder einer kOklassiaen
höheren Mädchenschule, der Untertertia einer Massigen , der
8. Klasie einer Massigen höheren Schule oder durch Bestehen
einer Anfnakmevrüsuna.

Durch diese strengen Bestimmungen soll allen ungeeigneten
jungen Leuten der Eintritt in den kaufmännischen Berus
erschwert werden.

Der verhängnisvolle Vrref.
Roman von Hedwig Conrths-Mahler.

(27.  Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
Am nächsten Morgen brachen die Geschwister auf . Leo

von Solms hatte umsichtig für alles gesorgt , was der Schwe¬
ster den Weg erleichtern konnte . Der Abschied Lenas von
Platen war für beide Teile schmerzhaft, aber sie bezwan¬
gen sich.

„Wir sehen uns bald wieder , mein gnädiges Fräulein!
Ich komme sicher nach Holmseck", sagte Plateu.

„Dann also aus Wiedersehen , Baron !" erwiderte sie.
Auch Hasso von Ried verabschiedete sich herzlich von den

Geschwistern , und versprach, Holmseck zu besuchen, sobald es
sein Dienst gestatten würde.

Dann ritten die Geschwister davon.
Platcn sah ihnen unverwandt nach. Hasio von Ried

schob die Hand unter seinen Arm und führte ihn fort.
Platen sprach so viel von Lena von Holms , folgte ihr in
Gedanken mit so großer Sorge und Unruhe , daß Hasio von
Ried sehr wohl merken konnte , daß ihni die junge Dame
durchaus nicht gleichgültig geblieben war . Lächelnd dachte
Hasio von Ried , daß die Trennung und das Mitleid mit
Lene von Holms dem Freunde vollends gefährlich werden
würden.

Hasio von Nied mutzte sich nun zunächst dienstlich melden
und wurde ohne weiteres der Schutztruppe einverleibt.

Er trat aber seinen Dienst in einer sehr unruhigen
Zeit an . Einige wild umheru,ll >x" de Stämme der Berg-
damara hatten in räuberischer Absicht einige abseits gelegene
Farmen überfallen , hatten sie geplündert und in Brand
gesteckt und von den Bewohnern einige ermordet oder in
Gesangenschaft fortgeführt . Das mußte gerächt werden , und
man mutzre den Versuch machen, die Gefangenen zu befreien.

Zu diesem Zwecke wurde ein Teil der Schutztruppe
mobilisiert , und Hasso meldete sich freiwillig zur Beteiltgung
an dieser Strafexpeditlon in das Innere des Landes.

Er war zufrieden , daß es gleich etwas für ihn zu tun
gab, und daß er nicht lange zu stumpfsinnigem Drill ver¬
urteilt war.

Er mußte sich in kurzer Zeit bereithalten.
AlZ er Plateu die Meldung machre, daß er sich der

Expedition angeschloffen habe, und daß dieselbe den Weg

Die Schulbancr umfaßt bei vollem TagcSunterricht 3 Halb-
iahre mit mindestens 32 Wochenstnnden.

Der Lehrplan umschließt Handelskunde und Schriftverkehr,
kaufmännisches Rechnen, Buchftibrung. Bürger - und Lebens¬
kunde. Deutsch. Wirtschaftsgeographie und Warenkunde. Fran¬
zösisch. Schreiben lauch kiinstkrische Schrift). Kurzschrift, Ma¬
schinenschreiben, Turnen und Jugenüsvielc. für die Schülerinnen
auch gründlichen bansmirtschaftlichenUnterricht.

DaS Schulgeld beträgt ftir Einheimische halbjährlich 60 Ji,
für Auswärtige halbjährlich 75 JI  und ist in vierteljährlichen
Teilzahlungen im voraus zahlbar. Bei vorzeitigem Verlassen
der Anstalt tritt ein« Ermäßigung des ÄalbiabresschulgcldeS
nicht ein. ES sind auch einige Freistellen vorgesehen.

Die öffentliche Handelsschule bringt den Schülern und Schü¬
lerinnen wichtige Vorteile für ihren Beruf. Da sie sich neben
gründlicher Fachbildung noch eine Vertiefung ihrer allgemeinen
Bildung angeeignct haben, befreit der erfolgreiche Besuch der
öffentlichen Handelsschule, der durch «in Abgangszeugnis nack»
,unreifen ist. ohne weiteres von dem Bestich der kaufmännischen
Pflichtfortbildungsschute. So werden die Schüler und Schülerin¬
nen der öffentlichen Handelsschule ohne Zweifel für gutbezahlte
Stellungen in kaufmännische» Geschäften sehr begehrt sein. Auch
ftir den Post-. Telegraphen- und Bahndienst ist eine solche kauf¬
männische Ausbildung erwünscht. Die gründliche Unterlage in
einer fremden Sprache ist für das spätere Fortkommen eines
iungcn Kaufmannes , der au? der Volksschule entlasten worden
ist, von nicht zu unterschätzender Bedeutung.

IT. Oeffcntlichc Höhere Handelsschule.
Dte Höhere Handelsschule bat die Aufgabe, inngen Leuten

beiderlei Geschlechts, die eine höhere Allgemeinbildung besitzen
und kick dem kaufmännischen Berufe oder einer ähnlichen Tätig¬
keit widmen wollen, vor dem Eintritt  in die Lehre eine
umfassende zweckmäßige Fachbildung zu vermitteln und an ihrer
Erziehung zu tüchtigen Staatsbürgern und Menschen mitzu¬
wirken.

Zur Aufnahme ist erforderlich: 1. Das Einiährig -Frei-
willigen-ZeugntS, oder 2. der Nachweis über den erfolgreichen
Besuch der obersten Klasie einer Iklllaisigcn höheren Mädchen¬
schule, oder 3. die Reife für die 8. Klasie der Stuöienanstalt.
ober 4.  das SchlußzeugniS 6c8 Lvzeums, oder 5. das Zeugnis
darüber , daß eine als voll entwickelt anerkannte Mittelschule
oder eine Massige höhere Mädchenschule erfolgreich bis zum
Schlüsse besucht und im Deutschen sowie in einer Fremdsprache
die Note „Gut" erreicht ist. oder 6. der Nachweis einer gleich¬
wertigen Ausbildung.

Di« Schnldauer umfaßt bei vollem Tagesunterricht 2 Halb¬
jahr « mit mindestens 34 WoÄenstunden.

Der Lehrplan erstreckt sich auf Handelskunde und Schrift¬
verkehr. kaufmännisches Rechnen. Buchführung, Bürger - und
Lebensknnde. Volkswirtschaftslehre. Deutsch. Wirtschaftsgeo¬
graphie . Englisch, Französisch, Schreiben, -Kurzschrift, Maschinen¬
schreiben. Turnen und Jugendspiele, für die Schülerinnen auch
auf baiiSwirtschaftlichen llnterricht.

Das Schulgelb beträgt für Einheimische hakbiäbrlich 400 Ji.
für Auswärtige halbjährlich 120 Ji  und ist in vierteliährlichen
Teilzahlungen im voraus zahlbar. Bei vorzeitigem Verlasien
der Anstalt tritt «ine Ermäßigung des Halbiahresschulaeldes
nicht ein. Eine beschrankte Anzahl von Freistellen ist vorgesehen.

Die Oeffentlicke Höhere Handelsschule bietet den Schülern
und Schülerinnen große Vorteile  ftir ihren künftigen
kaufmännischen Berus. Sie eignen sich nicht nur eine griidlicke
und umfassende Fachbtlduna an . sondern ergänzen und ver¬
tiefen sich auch ihre allgemeine Bildung. Darum befreit der
durch ein Abschlußzeugnis nachznweisende erfolgreiche Bestich
ohne weiteres von dem Besuch der kaufmännischen Fortbil¬
dungsschule. Die Schüler und Schülerinnen der Höheren Han¬
delsschule werden deshalb ftir die Lehrlingsstellen und ftir die
Stellen als Kontoristinnen in hiesigen und auswärtigen Rank-
nnd Großgesckaften besonders bevorzugt werben. Der Besuch
der Höheren Handelsschule berechtigt ferner , falls die geforderte
Allgemeinbildung vorhanden ist, nach Zurücklegung der vorge¬
schriebenen kaufmännischen Praxis zum Besuch« der Handels-
bockscknle und des Handclslehrerinnenscmtnars , sei es zur Ab¬
legung der Diplomprüfung als Kaufmann oder zum Examen
als Hanbelslebrer oder Handelslehrerin . Die Divlomlnbaber
der HandelShochfchnle finden nickt mir in den Zweigen von
Handel und Industrie Gelegenheit, ihr Misten und Können in
gehobenen Stellen zu verwerten, sondern werden in Zukunft auck
für voUenbe Stellungen in den Gemeindeverwalinngen, bei den
Handelskammern und anderen Körperschaften in Frage kommen.
Der Berns al? Hendelslehrer und Handels!«hierin bietet be¬
gabten und strebsamen iungen Leuten die Aussicht auf eine aus¬
kömmlich« und angesehene Lebensstellung. Die Handelshoch¬
schulen gewähren den auS der Höheren Handelsschule Ent¬
lassenen die besondere Vergünstigung, daß bei Prüfung der
Vorbildung der Studierenden ein auf einer Höheren Hanbels-
schnle erfolgreich verbrachtes Jahr eurem solchen kaufmännischer
Praris gleich gerechnet wird. Der Besuch der Höheren Handels¬
schule ist ebenfalls eine geeignete Vorbereitung für den Beruf
als Sekretärin . Bibliothekarin und iiir gewiß« sozial" Berufs¬
arbeiten (Tätigkeit im Arbeitsnachweis, in Berufsberatung
nsw.l.

Auch für junge Leute, die sich nicht unmittelbar dem kauf¬
männischen Berufe widmen wollen, ist der Bestich der Höheren
Handelsschule zu empfehlen, da dieser Unterricht eine vorzüg¬
liche Vorbereitung für das praktisch« Leben bildet. Jeder Pri¬
vatmann hat heutzutage eine gewisse Kenntnis unserer Rechts-
kätze nötig , weil er fortwährend zu Handwerkern, Arbeitern.
Dienstboten. Angestellten ustv. in ein Rechtsverhältnis tritt . Für
iede Vermögensverwaltung sind .Kenntnisse des Rechts- und
Wirtschaftslebens erforderlich, es sei nur an Hnnotbekemvesen.

über die Jlonafarm und Holmseck nehmen würde , richtete
sich dieser wie elektrisiert aus.

„Dann schließe ich mich bis nach Holmseck eurem Zug
an . So sind wir doch wenigstens noch einige Tage . zu¬
sammen ."

„Und bei der Gelegenheit können wir unser Herrn
Drckmann verpfändetes Ehrenwort einlösen . Unser Zug
macht auf der Ilonafarm Station . In HolmZeck übrigens
auch, ich habe mich informiert ."

„Das trifft sich ausgezeichnet . Wann wird aufgcbrochen "?"
„Morgen früh ."
„Und dein Bursche Treumann ?"
„Geht mit mir . Der bleibt ganz sicher nicht zurück."

„Hoffentlich kehrt ihr beide gesund wieder ."
„Wie es das Schicksal will . Norbert ."
Die Freunde drückten sich die Hände . Platten hatte ein

Gefühl , als dürfe er Hasio nicht allein laßen auf dieser
Expedition . Das alte kameradschaftliche Gefühl erwachte
mit Macht . Er kam sich treuloser vor als Treumanu , der
seinen Herrn nicht jm Stick' « ließ . Dgs sagte er Hasio auch.
Dieter schüttelte lächelnd den Kops. ,

„Du bist nicht mehr Soldat , Norbert , und im übrigen
habe ick mich freiwillig gemeldet . Ich hafte ia rubia hier¬
bleiben können in Windhuk . Tn hast keine Verpflichtung,
mich zu begleiten ."

Elftes Kapitel.
Der zur Strafexvedition gegen die Rergdamara kom¬

mandierte Teil der Schutztruppe war zur festgesetzten Zeit
aufgebro -chen. Hasio batte seinem Vorgesetzten gemeldet,
daß sein F .eund und ehemaliger Regimentskamerad Baron
Plate » sich anschließen wolle bis HolmScck. Er hatte Platen
mit den übrigen Offizieren bekanntgemacht , und dieser war
freundlich ausgenommen worden . Ein Pferd hatte sich
Platen in dielen Tagen in Windhuk getauft , und sein«
Koffer wurden mit dem Gepäck der Offiziere auf einem
Wagen besö-dert Die Herren waren in guter und sehr
kampflustiger Stimmung , und Platen und Hasso war zu¬
mute . als gälte es einer Fahrt ins Manövergelänöe , wie
sie solche früher oft gemeinsam erlebt hatten.

Dre Truppe legte täglich wette Strecken zurück, aber
den Mannschaften und den Pferden muhte auch die nötige
Ruhe gegönnt werden.

Die erste Ruhepause , die sich über einen vollen Tag er¬
streckte. wurde auf der Jlonafarm abgehalten. Hejjo von

Familien - und Erbrechte, kritisches Lesen eines GefchäftsberiK,
tcs und einer Bilanz erinnert . Und sollte jemand nickt in irgen»
einer Form ein unmittelbares Jntercsie am wirtschaftlich-!
Leben haben, so gibt die Volkswirtschaftslehre dock Verstand
nis für die Entwicklung unserer ganzen inneren und äußer-,
Politik und erweckt da? beute so notwendige soziale Gefühl siu
das Streben aller Gcsellschaftsfckickten.

*

Es kann den jungen Leuten beiderlei Geschlechts in Dies,
baden und der Umgebung nur bringend empfohlen werden, dies»
neuen aussichtsreichen Bildungsmöglichkeiten einer gemein,
nützigcn Anstalt sofort z» benutzen. Der Wiederaufbau je.

-deutschen Wirtschaftslebens verlangt hochgespannte Arbeit, bi-
nur von einem auf der Höhe stehenden Kalifmannsstand selciftet
werden kann. ES sei noch ausdrücklich bemerkt, daß der Bes,,»
einer kaufmännischen Privatschule. auch wenn er mehr als
6 Monate dauert , keinerlei Berechtigung mit sich bringt, beson¬
ders auch in keiner Weise eine Befreiung vom PflichtunterriSt
der kaufmännischen Fortbildungsschule herbeinibrt,

A n m e l b u n g e n durch die Eltern werden sowohl, für 6»
öffentliche Handelsschule als ftir die öffentliche höhere Handelz.
schule Möglichst bald  aus dem Geschäftszimmer der Kauf,
männifchen Fortbildungsschule zu Wiesbaden
Dotzbeimer Straße 8, erbeten dort wird auch jede wea
tere Auskunft durch den Direktor der Anstalt gern erteilt.

Lcbensmitielvcrteilnng . Jm Anzeigenteil dieser Aus¬
gabe befindet sich der Wochenverteikungsvlan . Wie durch
die Tageszeitungen bereits bekanntaeaeben ist. wurde die
Kopfmenge an Kartoffeln für Hanshaltungen . die nicht ein.
gckellert haben , vom 3. Februar ab von 7 auf 8 Pfund
herabgesetzt . Der Magistrat ist leider nickt in der Lag«,
selbst diese herabgesetzte Menge zur Ausgabe bringen zu
können , da die erwarteten Zufuhren ausgcblieben sinh.
Deshalb können nur 2 Pfund Kartoffeln an iede Person
abgegeben werben Als Ersatz für die Minderausgabe au
Kartoffeln werden -an jede Person , die Kartoffeln weder
eingekcllcrt hat noch Selbstversorger ist, 2 5 '0 Gramm
Teig waren  verteilt werden . Nähere Bekanntmachung
über Preis und Ausgabestellen folgt noch. Außerdem ist dis
Fl ei sch men ge van 260 Gramm auf 256 Gramm er¬
höht  worden . Eine weitere Erhöhung für diese Woche
ist bei der gegenwärtigen Viebbeliefcrung leider nicht mög¬
lich. Der Magistrat wird aber bemüht sein, in der folgen¬
den Woche die Fleischration auf 366 Gramm an erhöhen . —
Sauerkraut  kann in jeder gewünschten Menge marken¬
frei zum Preise von 35 Pfer .niq das Pfund in den Kolonkal-
warenhandlungen bezogen werden . Die Ausgabe der
Salzheringe  ist auf die ganze Woche ausgedehnt wor¬
den , damit jeder Andrang der Kaufberechtigten vermieden
wird . Um aber den beabsichligten Zweck au erreichen , ist
cs notwendig , daß sich i'cde Haushaltung genau an die vor-
peschriebene Buchstabcneinteilnng hält . Bei Abhebung der
Salzheringe bittet man Papier und Kleingeld mitzu«
bringen.

Oefen « nd Heizeinrichtnngen nachsehen! An alle Haus¬
besitzer und Mieter ergeht die dringende Aufforderung , zum
Zwecke der Brennstofsersparnis alle Heizeinrichtnngen ihrer
Wohnungen sofort gründlich Nachsehen und instandsehen zu
laßen . Wir verweisen auf die entsprechende Bekanntmachung
des Demobilmachungsansschusies Wiesbaden im Anzeigen¬
teil . -

Zusammenschluß der Kleinschisscr. Die Kleinschiffer auf
dem Rhein und Main sind neuerdings zusammengetreten,
um ihre durch die gewaltia gestiegenen Löhne und sonstige
Umstände gefährdeten SchiffahrtSinteresien wirksamer als
bisher zu schätzen. In einer stark besuchten Versammlung
wurde ein Zusammenschluß aller Partikulierschifser zu
einem Verband in Aussicht genommen . Die Gründunas-
vcrsammlung soll demnächst stattfinden . Als erste dringliche
Forderung wurde die Erhöhung aller Frachtsätze aufgestellt.

Wer ist Eigentümer ? Bei einer hier fcstgenommeneil
Person wurde folgendes Handwerkszeug gefunden , das
offenbar gestohlen worden ist : ein Zimmermannsbeil , ei»
breites Stemmeisen , zwei Drahtscheren , eine kleine Kar¬
tätsche, zwei neue Haarbürsten mit schwarzen Borsten und
gelbpolierten Stielen , außerdem eine Partie Zigarrenspitzen
mit der Aufschrift „Mineralwasier -Großhandlung F . Wirth
G. m. b. H. Wiesbaden ". Eigentümer wollen ihre Ansprüche
auf Zimmer 5 der Polizeidirektion geltend machen.

Eissport . Am Sportplatz Kaiserstraße findet Sonntag
Konzert statt.

S.'andesamts -Rachrichten vom 1. Febr . Sterbefället
Am 36. Januar Frau Magdalene Gottschalk Wwe. aeb. Comer,
70 I . Am 31 Januar Johanna Beiderbeck, 2 Monate : Ali«
Scklott. 27 Tage : Frau Margarete Wähler gcb. Reinhardt . 47 3.

Kurfjaus , Theater , vortrÄge » vereine , usw. |
Kurhaus.  Für den Monat Februar hat die Knrverivaß

tung von der Herausgabe eines gedruckten Programmes Ab«
stand genommen und wird die in Aussicht genommenen «er«
anftaltnngen von Fall zu Fall veröffentlichen, Neben den ta^
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Ried und Platen konnten bei dieser Gelegenheit ihr^ ge-
gebenes Wort einlösen und wurden von dem Eheoaae Tck-
munn seur erfreut tearüßt . Frau Ilona wa ;f Hasio voll
Ried einen flaevmenden Blick zu.

„So bald hatte ich nicht auf ein Wiedersehen gehofft,
Herr von Ried ", sagte sie kokett.

Die schöne Frau löste doch wieder ein flüchtiges Wohl¬
gefallen in ihm aus . Er verneigte sich und drückte ihre Hand
ein wenig länger als nötig an seine Lippen . H

„Vielleicht hat uns ein mächtiger Magnet nach öerJwmv
farm gezogen , verehrte gnädige Frau ."

Sie quittierte mit einem bezaubernden Lächeln.
„Jedenfalls sind Sie uns herzlich willkommen ."
Herr Deckmann hatte inzwischen die anderen Offiziere

begrüßt , die selbstverständlich euch die gastlichste Aufnahme
fanden . Man ist in Südwestafrika an die großzügigste Gam
freunöschast gewöhnt . Sie ist selbstverständlich.

Das Wohnhaus auf der Jlonafarm glich einer kom¬
fortablen europäischen Villa . Die Räume waren groß und
luftig und ihre Ausstattung sehr elegant . Schwere
Möbel hatte man allerdings tunlichst vermieden . Da»
ganze Haus glich einer deutschen Sommerwohnung.

Die Dienerschaft war gut gezogen. Sie bestand zum ten
aus Farbigen , aber es waren auch genügend weiße Diener
vorhanden , die für eine straffe Führung sorgten . Die fak-
bigen Diener sahen in der etwas protzigen Livree sehr
dekorativ aus . ,

Und Frau Ilona wirkte wie eine exotische Fürstin . S»
trug ein phantastisches Gewand aus weißer indischer Sewr
mit reicher Stickerei und Kcrlenschnüre in dem schwarze»:
Haar und um den l- icht gebräunten Hals.

„Die reine Ausstattungsoper !" sagte Platen amüiw
Es batte wirklich alles einen etwas theatralischen A

strich. ' ,
Deckmanns suchten ihren Gästen durch den auSgefum

testen Komfort zu imponieren , und die Offiziere der Schutz
truppe , die lauge Zeit schon einen solchen Komfort entbehr
hatten , genossen ihn mit großer Begeisterung . Hasio v"
Ried und Platen empfanden aber sehr wohl das Zuviel w
ihren noch nicht abgestumpften Sinnen . g

Frau Itona hatte dann eine gute Idee . Um die Gesell
kchaft noch reichhaltiger zu gestalten schickte sie ihr AG
nach Holmseck und ließ die Geschwister hcrübcrholen.
sollte eine regelrechte Abcndaescllschaft stattfinden mit grolls
Tafel und. musikalischen Vorträge «. tFortsetzuna fola»
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Sparkassen
Sanken und Bankiers

empfehle von mir übernommene

4'Ir"!« Hamburger Staats -Knleihe
tilgbar mit 2'/. vom Nominalbetrags, gestückeltä 10000 Mark

Otto Markiewiez
Bankgeschäft

Berlin NW 7, Unter den Linden 59a

In Hamburg vertreten In Frankfurta. Main vertreten
durchLisserLRosenkranz durch5. Kaufmann-LöfflerL Co.

M1319

äSEi,:  Metropol
Täglich 4—6tys und 7»/*—10 Uhr (Sonntags ab 3 ' /s Uhr)

J;5SÄ Familien - Konzert
Kapellmeister und Solist Fried König.
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Bohnen -Kaffee . . Mk. 1.— j
Mocca . Mk . 2. — j
Ctmt  Münchner u.
UrUg  Dortmunder

Dflmü reine Ausschank weine per Glas Mark 1.—.
I llllld.  Weine aus eigener Kellerei u. a.

1911  Rüdesheimer Häuserweg (Wachst . Komm . Espenschied ) M.10— A
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Esrnsprscher 1SIEllenbogengasse 17.

Musikdirektor Carl TllOO SchillZttauf . Gesuche
Studio : Taunusstrasse 29.

Am U. Februar:
Beginn des Klassen - Unterriehts in Theorie.

(Harmonielehre , Contrapunkt , Canon und Fuge , Formenlehre,
Instrumentationslehre , Partiturspiel und freie Composition ).

Methoden der Akademie der Tonkunst , München.
Zu diesem Klassenunterricht sind auch Teilnehmer will»
kommen , die kein weiteres Fach im Studio belegt haben.

Zum 1. März
jüngere Uöchin

gesucht. Aleranürastr . 6, Oberst
Sieg . Meid . 1—4 Uhr und
abends nach 7 Ubr . <*Mo»

rrobftift7 Werkst , o 9 . ioi t

IKauuen,Becher.Dose».Leuchter usw . („ „
kaust zu hohe » Preise»

TiiV. Fliegen,
S i Ui» t 'tu i\  37.

Bsasafflamäa

G  Wir kaufen"»arkeusammluug
gegen bar . (sts

-lipp Kosack & «o . ,
eriin (5 ., Burgstr . in . _

aber MoriNstr II b Steib  +
onntag litt Parterreraum. 50 am

«r. 1 Werkst., Laa . ob. Büro Geldmarktcimtn. fiurfftr. 6 Kaeiebier/tfälle:
Comrr.

Nliu
ht. 47 3.

iMirrmainiN, iii » t Kaufmännische
Privatschule

Heinrich Leicher
Gegründet 1898.

Babnhofslr . 2 ,
Ecke Rheinstrasse.

Beginn neuerlas- wi  LMM.

Geld gibt R . Kleine . Luisen-
strabe 14. Stb . Part . l^sols LichtpauspapiereLvemkeüer

»stua u. Betriebsräum
in allen Sorten und Breiten frisch eingetroffeu . (* 1977

4b. IN . EfMr Zlbillf . - eleph . 6557.
UnterrichtUsw.

-vermale
tes Ab«
eu Rn
>ett {5a»

w «erm Albreckitür  44
2NN<nn tu, . mit
febr . 1919 zu verm.

verschiedenesverm.
kündige Lvlsgenkvilsn

ru
Kauf und Miete

von
herrschaftl . Villen

und Etagen
weist nach 4428

J. Chr. Glücklich,
Tel. 6656 . Wilhelms» . 56.

ftngilennuftr 12. Bart _
tinfeiiet mit Aufzug . Pack-
kmm und Büro auf bald

vermieten.

ISeiss K kaust zu hohen Preisen W
W . Fklegeu,

m 37 Wagemaunstr. 37. 8
8 17561 I

Vorlbstraki, 44 _
"lltr. 17. schöner Weinkeller
L- verm. Näö . t . St ." r" ' t
MEr . 15. trocken. Kell. u. Lehrpläne gern

zu Diensten.nahe der Ringkirdie und
| Kircligasso 22,nahe der Luisenstrasse.

Beginn neuer
jBefamt-u.Einzelkurfe

für alle Fächer
ISetrennteDamen-Abteilungen.

Ebenso
flachmitt.- u. Abend-

Sonderkurse
für

j Buchführung,
kaufmänn . Rechnen,

| Stenographie,
I Maschinen -Schrei den,

Schönschreiben etc.
Hepni . Bein

Clara Bein
Dipl .-Kaufleute und

I Dipl .- Handelslehrer.
| Fernsprecher 223.

t*V A ' croaen . steu . u.!g°nc Lagerräume fof. z. o. t
Jjditftr . G,
Wolm. a .'

Mpaib
ügiaftt . 3. Seubnd ii. iHem. t

Emgetrapten»Schutzmarke.Äiodernes , gut erh.
Eßzimmer , Schlafzim¬
mer und Tochterzimmer
zu kaufen gesucht.

Off . unter l ?« 484
an dieGeschäftsst . d. Bl .,
Nikolasstr . 11 . (»19-3

kleine Parterre-
Werkstätte oder

zu vermieten , t
Jtr 43. Weint . , . o t

Hosrat

Fabers Elegante
Eleg . Blumenicheune z. o,)fftstett

InahM
ie Gast»

für Toiletten und Hüte , stets
Neuheiten . Brautkränze in
allen Preislagen , lose Myrten
u . Blüten , Vasenblumen

und Laubzweige für
Zimmerdekoration.

B. von Santen
Kunstblumengeschift |

Erledrichstrasse 74.

HS tre Knabenschulempenjisnat
Adrlheidftrahe 71.
— Fernruf 4826. —

Bon Serta an . Kleine Älaiieii.
individueller Unterricht , gute
Erfolge . Ueberleit . v . Mittel-
scbti' ern auf höhere Schulen.
Tägliche Arbeitsstunden unter
Aufsicht von Sachlebrern.

EiniLürigenzriigniS.
Tie LchluKvrüfung sinder zu
Ostern u. Herbst an der Anstalt
statt . H™*

erraum

Zu verkaufen B !u8en -3p6zi3li5l
ELs Kleine

und Grosse Burgstrasse.
(1982

um tcu■ VlliO.
51e fett' L, , aäe 1 Stratze  1,
:e fehl Iv en’ Zentralheizung, eleftr.

!?> « ,u verkaufen.
. gering . Zu
45, 1. t*wu

3 sehr schöne

sowie alle P - tster-
mövel werden auf-

gearbeitet bei reeller , billiger
Bedienung . Bremser . Ziminer-
mannslr - 1- Tel . 2705 (* 1912

Steuergegerbt,
zu verkaufen.
Anzusehen 10 —3 Uhr , Herder-
stratze 23 . I. r. _ [«1994

in.
c Seide,
,warze»

stüftertJ
en Auf o_ . .. v„
Sgeluck
SchukMeratm

'ntbebrWburg . ;
fto vor
,iel « l>

Gesell'

Wer beteiligt sich
an kostenloser Vorbereitung
für das Studium an tech¬
nischer Hochschule?

Off. u\ H . 483 an die
Geschäftsstelle dieses Blattes,
Nikolasstraße 11. [*19S2

Erklärungen u.
Berufungen»

Vermögens -Verivattungea . Ein¬
richtungen , Fortführung , 81b-
schlutz ». Revision v. Geschäfts¬
büchern . Ausarb . von T-chrM-
säven und Gutachten übern , in
vünktl ., gewisienh . «. verschwieg.
Weise bei mäbigem Honorar
Heinrich Leicher
Bücherrevisor u. kainmfinnischer

Sachverständiger . <lm
Bahnbosstrabe 2. Telephon 742.

Rasiertisch 95 Mk.,
Rauchtisch 95 „
Nähtisch 95 „
zu verk. Parfümerie 13s «r!ce,
Taunusstrahe 5._ 1* 1986

der Gesellschaft mit eis . Möbel»
findet bei verw . Dame dauernd
Pension in hübsch. Landb . i . T.
Beste Veroflsgung . liebevolle
Fürsorge . Gefl . Off . u . H . 482
an die Geschäftsstelle ds . Bll.
Nikolasstrabe IT 1* “ *

Rheinstr . 32 Fernspr . 3664
Französisch , Englisch,
Holländisch , Schwedisch,
Russisch , Polnisch , g
italienisch , Spanisch . ^
Nationale Lehrkräfte.

enma. CiermarKt
Halbfert . Reseda -Seiben-

Kleid, schwarz. Voile -Kleid,
4 Meter weit , im Auftrag
z« verkaufen. (*1989

Akdrlheidstr. 2«, Part.

Eine Ziege
zu verkaufen . (*1990

Dotzheimer Str . 16» 1. Etz.
kann . z. 15. 2.
driL -Ning 22. 2.
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oranzeig el
Hof-Fotograf KuPtz

Die W 'iedepepöffnung unseres Ateliers

stellt in Kürze bevor! nadi
4 jährig. Stillstand.



llniHiiHllillliiiiiiiitlMtlUmitillilllilitnmiUthiMimiitifE

Seite 8 Morgen-Ausgabe Sonntag, 2. Februar

HolKofe^iro J . Friedrich Wiesbodem Lu Isens trosse

am

Der Treffpunkt
t  Fremden sowie
Theaterbesucher

\r

Cafe -Restaurant mit Terrasse
Theater -Foyer und Spielzimmer
Vorzügliche Weine und Liköre

Spezialität : Belegte Brote und Frühstücks-Weins
Erstes Kulmbacher, Münchner und helles Bier

Gutgehaltenes Lokal mit bester Bedienung
Auswahl der gelesensten Zeitungen

Warme und kalte Küche zu jeder Tageszeit
von bester Zubereitung

Spezialität in verschiedenen Torten

ji ev
frei
Jlfßi
fteiß
Iiohc
Aut
»ui
Lest

l>!>4«

Nasiauisches Landestheater.
Sonntag , Sen 2. Februar, abend» 8 Uhr. 21. Borst.

Mona Lila.
Oper tn zwei Akten >>°» Mar SchtUtng«. Dichtung von Beatriee DvoSky.

8 » Szene geletzt von Herrn Ober-Regtsteur Mebu».
Ein Fremder . Herr de Garmo
®'n'* Frau . . . Fit . Sommer
Ein Laienbruder . . . . . . . . . Herr Streik

Park -Diele
STfcffet Francesco bei Gtvcondo . Herr de ©armo
an' «” Tumonl . . Herr v. Manoward»

» » »

i - .

» Herr Scherer
Herr Haa»
Herr Mcchler
Herr KtpniS
Herr Streik

Frl . Bommer
Frl . Alfcrmann
Frau Mitllcr-Rcichcl
Frl . Haa»

Mcster Arrtgo Oldolredi
Meller Alesfio Bencventt .
Mester Eandro da Luzzano
Messer Maloltno Pcdruzzl . .
Meller Giovanni de' Salviatt . . .
Mona Flordalisa, Gattin d. Francestco
Mona Ginevra, ad Alt« Siocea . .
Dianora, Francesco« Tochter au» . .
Piccarda, Zofe der Mona Fiordalifä . . . . _ _

®te Handlung spielt zu Florenz, « „de de« 1». Jahrhunderts,-
das ^ or- «nd Nachspiel in der Gegenwart,

Musikalische Leitung: Herr Proiestor Mannstaedt.
. Sptelieitung: Herr Ober-Regtsleur Rebus.

«inrtchiuiig dc« Bühnenbilder: Herr Maschtncrte.Qbcrtnlpektor Shleim.
Einrichtung der Trachten: Herr » ardclobc-Obcrinspektvr Geyer.

«nde 8J9 Uhr.
*« Uhr. M . Der siebente Da«. - Dienst .,g. » Ilhr.

y m®, ' \T 7 »he , A». « : Nigoletto. - Donnerstag,
' 8 ®- 6chahra,abe. — Freitag, 8.20 Uhr, Ab. D : Ein Volks-

S 1* ' - 8.30 Uhr. Ab. 6 : Ftdclio. - Sonntag . 4 Uhr, Ab. St:Di« Csardasfürstin.

Kurhaus Wiesbaden.
Sonntag , 8, l'ebrnnr;

Nachmittags 4- Uhr
Symphonie . Konzert
Städtisches Kurorchester.

Abends 8 Uhr:
Abonnement «-Konzert

Städtisches Kurordiester.

KINEPHON
Aus dem Leben einer

Kunstreiterin
die Tragödie einer großen Liebein 4 Akten.
BorzSglilves NIMMum.

Wilheimstrasse 36
□

<i
<>
*
o
CI
'>

Täglich 7V* Uhr:
Intime

Künstler-Abende

<i
<i
<i

MONOPOL
Set«nie R«

der Liebesroman eines Fürsten.

Ser ffieo ins Seit
Drama in 4 Akten.

ODEON.
THEATER

Erstklassige Lichtspiele.
umimiiMiiiiiiuiunmuiiummHitiiHiHiiiMiitiii

Neues Repertoir:

Nelly v. Manovarda-Pirdihof
Dodo Daalen
Amelie Berga
Gustav Jacoby
Karl Eggers -Dechen

u. a. m.

Kapelle de Poll
o

Erstaufführung!
Nur wer die Sehn¬

sucht kennt.
Drama in 4 Akten mit

Feo Panlsen
Brttno Eicigrim.

Montag abend 1/s8 Uhr
Casinosaal — Friedrichstrasse

Ihr Ideal.
Lustspiel mit L!a Lsy.

Konzert
DerEut meinerFrau.
Seli. Humoreske . 2 Akten.

| Konstsentinopel und
das « o den « Horn.

(«(MO f
jjJ||l,>l"||||||||||MIMI||||||||||llll|||||||J||||ii|||t||||||||||H|tt|||||||||||||| |||t|| |||||||||,|||f||||| |||,|IMI,|| |||| ||||n„|||||||||||||||t|||^

Ausbildung für Oper,
Operette, Schauspielu. Film.

Tenor Bass Klavier
|*1W

Näheres durch die Plakate.

Unterricht im Lautenspiel.

WimI tüinüüir mi Süiiieni!,
Wilhelmstr . 18. Anmeldungen von 4 - 5 Uhr.

. ' - □

WIESBADENER PRIVATSCHULE
FÜR

KUNST UND  KUNSTGEWERBE.

Zeichnen , Stilisieren , Schrift u. Plskat , Buchschmuck,
Farbenlehre und Flächendekoration.

Lehrer : MALER FABRY.

NEROBERG Zeichnen und Malen nach der Natur.
Lehrer : MALER VÖLCKER.

(WINTERGARTEN)

Heute  Sonntag , den 2 . Februar ISIS , M
nachmittacj » 3 Uhr«

Modellieren.
Entwerfen für Keramik , HolzbUdhauerel ,Grabmalkunst,

Schmuck und Werkzeichnen dazu.
Lehror : BILDHAUER VINECKY
Irnlier Lehrer an der KnactgewerbeschnleWeimar.

attsgeführt vom

Tulpenstiel - Orchester
NB. Nur frühes Kommen sichert Platz.

Iflliiiii
18S7

Aktzeichnen.

WERKSTATT Elf.
Graphik : Radierung , Lithographie und Holzsifcnftt.

Lehrer : MALER FABRY.

Buchbinderei,Vorsaftpaptere,Batik,Weberei u.Stickerei.
Lehrer : FRAU VINECKY.

Keramik und Schmuck. Lehrer : BILDHAUER VINECKY.

Anmeldungen : Privatwohaung des Herrn VINECKY,
Sonnenberger Strafte 35, 11- 12 Uhr . [« •

©omitufl, de» i.  Februar 1919. ^aa,m,rrags,
Florians Hochzeit.

Musikalischer Schwank in 3 Akten von Eduard von der Becke. M»,
Mar Bcrtuch. - Tpicllctt.: Ed. ». d. « ecke. Mustkal. Leit.: Guft. ntermM

DhomasiuSPinucberd, Rentier . Hgkar Bugge
Kate, ,'cine Tochter. Evi Kollert 3
Anna Budgcrett, seine Schwester. . . . . . Minna Agte t
Heinrich Budgcrett, deren Nesse. Eduard »°» der̂
Florian Wcndler . Erich Möller "
Danda, destcn ^ hwestcr. . . Wilma Svohr :
Elisabeth Merten» . . Lydia Hegers. ,
Direktor Brandt . . HanS HerbertM
Mar Müller, Chauffeur . Carl Clouth ™
Dorthe, Dienstmädchen . Ella Tiltman» j
Stnfc, Bllrobiencr . . . Oskar Lange-Aia»

Seit : Gegenwart.
Sl>en&« 7 Uhr. Abend« 7 j

Der flute 9tui.
Komödie sReubearbeiinngsin 4 Sitten von Hermann Luder«»«»
Geh. Kommerzienrat Wcthcgger . . . . HanS Fliesei
Karl«, leine Frau . Agnc« Hammer
Eiaron von Tanna . . . . . . . . . Heinrich Kamnitzei
Dorrit, seine Frau . Käthe Hansa
Geh. KommerzienratTermählcn . . . . Feodor Driihl
Mar, besten Lohn . . Erich Möller
Anna Löhnlin . . Wilma Lnohr -
Julie , Dienstmädchen bet Frau von Tanna ■ Evi Wolfcrt . o
Ein Diener im Weistcgger'schc, Hause . . Frltz Hervor»

Ort der Handlung: Berlin. Zeit der Handlung: Bor dem flrffj
Zwischen Akt 1 und r denen 2 Monate, zwischen Akt 9 und S liegth

Nacht, zwischen Akt 3 und 4 liegen S Tage.
Ende 9.30 mir.

Montag, 7 Uhr: Die fünf Frankfurter. — DienStag, 7 Uhn
«itwc von Enyesii». — Mittwoch, 7 Uhr: Der gute Ruf. — Dar«
7 Uhr: Der Lchlaswagenkontrolleurr♦— Freitag, 7 Uhr: Die fünf tz
furter. — SamSiag , 7 Uhr: Moral fReu eiustudiert).

-mlj N AS SÄUISCHER
i! KUNSTVEREIN

WIRSRAD . GES . FÜR
BILDENDE KUNST.

FEBRUAR —MÄRZ:

SONDER-
AUSSTELLUNG
JOSEF
EBERZ

GEMÄLDE, ZEICH
NÜNGEN, GRAPBIR.

NEUES MUSEUM
TAQL ICH VON 9—1 UHR

Allein-Erstaufführung!
Der neueste Film der glSnzni
Sybil Smolowa Serie IS»-»

Ergreifend . Drama in 4 Akts
ln der Hauptrolle der bk

Fi !m -Star:

Sybil Smolon

Reizendes Lustspiel in 3Akt»
In den H iuptrollen:

Kurt Sfoä?rr.»;t Klees !»*
Ewa KichSer.

Das auf den 3 . Februar festgesetzte 2. Verein
konzert muss Umständehalber auf später verle
M'erden , — Die Abonnementskarten behalten ^

Gültigkeit Def Vorstand .

EöensDiele!
Taunusstrasse 27.

» EiDStklasstge Getränke « -

1979 ] Inh . : Frau Heinrich Braun , Ww ».
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«(6ijnflcmtiit?fcmMrt<n sind auch diesmal als Beranstal-
IiJ,c" Abonnement eine Anzahl Snmvhoniekonzerte. Kam-
t̂ ^ ngrrte. Komvoniitcn- und Solisten-Abenbe vorgesehen.in der Kochbrunnen-Trinkhalle linden weiterhin
DX. " , wöchentlich und »mar Mittwochs und Samstags um

ff ‘5$ , Sonntags um 11. 30 Ubr stat t.

Äus den Vororten.
Rrebrich.

m.tt «ene Dürgermeister . In der letzten Ttadtverord-
,-nlitzung wurde dem seitherigen Beigeordneten K r a n »-

?eVler die Amtsbezeichnung ..Zweiter Bürgermeister " bei-
Herr Kranzvükiler befindet sich seit 1. Dezemker 1909

Dienste unserer Stadt . Ferner wurde die Errichtung
eines M i c t s e i n i g u n g S a Ntt es  beschlossen.

i Lus Nassau und Rachbargedieten.
b Oestrich. 1. Febr . Haus - und Grundstücks-

«er ste i g c r u n g. Mit fünf bis achtfach gesteigerten
«reifen fand gestern die Güterversteiaorttng der Erben
L,i Mehringer  statt . Das Wohnhaus mit Zubehör
»cSacrte Joh . Bapt . Kühn zum Preise von 37 000 M . Sehr
L , Preise erzielten die Weinberge : je nach Lage kam die
Pute auf 33, 10. 50 5l . «8 und PP M Roch höhere Preise
i,,urden für die Ntite Ackerland mit 00 M . gezahlt . Der
AesemterliiS des Anwelevs beträgt rund 60 000 M.

-<ch. Wetzlar , 31. Jan . Stiftungen . Klein¬
wohnungen.  Fabrikant Hollmann  hat seine frühere
xtistung von 5000 Mark zugunsten der Errichtung eines
Krankenhauses um weitere 80 000 Mark erhöht. — Ein un¬
bekannter Bürger stellte der Stadt für die städtische KriegS-
fiirsorge 20 000 Mark zur Verfügung . — Der hiesige ^Spar-
ond Bauverein will sobald wie möglich an die Ausführung
seines Bauprojektes in der Stovpelbergerhohl herantreten.
Es ist beabsichtigt , die Zahl der Wohnungen von 150 bi §b 100
«ui 230 zu erhöhen , deren Tlucknliniensestietzung durch die
Stadtverordneten genehmigt wurde.

h. Koblenz , 31. Jan . Nach einer neuen Volizriver-
ordnung hat sich jeder Fremde in Zivil,  der aus
einem nicht von den Amerikanern besetzten Gebiet nach
Koblenz kommt, sofort zu i-der TageS - und Nachtzeit auf
der Polizeiwache anzumelden , anch wenn ein Aufenthalt
mir auf einige Stunden bemessen ist. Weder Gasthöfe
noch Private dürfen solche Fremden bei sich anfnetzmen,
wenn ste nicht den schriftlichen Nachweis der Anmeldung
erbringen. Nichtbeachtnng dieser Bestimmung zieht düe
iosortige Verhaftung dieser Personen und strengste Be¬
strafung nach sich.

1. Köln , 81. Jan . Drohende  Hu n g « r s n o t. Tie
Stadtverordnetenversammlung befaß '« sich in ihrer gestrigen
Sitzung infolge einer Anfrage des Stadtverordneten Jung
mit der Frage der Ernährung der Kölner Bevölkerung.
Die städtische Verwaltung legte unter Anführung einer
-rosten Menge von Zahlen dar . wie verheerend der Man¬
gel an Nahrungsmitteln während der Kricgsiahre gewirkt
Hab», wie dieie Wirkung sich von Taa zu Tag infolge der
mangelnden Nahrungsmittel verschärfte irn& wie Köln in
kürzester Zeit von einer katastrophalen Hungersnot bedroht
sei, wenn der Verband nicht mir Nahrungsmitteln und
zur Besserung der Milch - und Fleisch Versorgung mit
Aiaftfuttermitzeln eingreife . Eine Anzahl von Stadtver¬
ordneten unterstrich diese Ausführungen auf Grund per¬
sönlicher Erfahrungen . Die Verwaltung wurde beauftraqt.
-ine Denkschrift anszuarbetten und diese ö«m englischen
Oberbefehlshaber mit der Bitte zu überreichen , recht bald
für entsprechende Versorgung Kölns mit Nahrungsmitteln
Sorge tragen zu wollen . Weiter wurde beschlossen, ent-
irre» ende Borstellungen auch bei der Reichsreaterung zu
erheben, als der zunächst dafür zuständigen Stelle.

vermischter.
Ein „Mainzer Vrtef" im pariser „MaLirckk
Der Sonderberichterstatter de? Pariser „Matin " im

Letzten Gebiet beschreibt seine Mainzer Eindrücke wie
foigt: „Ich kam an einem Sonntag an . Die Hauptstrabeu
waren mit einer lustwandelnden Menge gefüllt . Kein
freier Platz in den Kaffees und Vierwirtickiaften , wo eS
überall Mnstk gab und die anziehendsten Walzer gesvielt
wurden. Bor Sen Kino ? muhten viele umkehr -n, die keinen
Einlaß mehr fanden . Und überall , unsere „pailu, " auf den
besten Plätzen , umgeben von Mainzer und Mainzerinnen,
ole bemüht find, ste aufs beste zu unterhalten . Tort hake
ich aufs neue schätzen gelernt die .bewundernswerte Haltuna
unterer Soldaten . Trotz allem . . . zeialen ste ein volÜ
komme,,e. unanfechtbare -Würde Mit  einem wahrhaft fran¬

zösischen Daktgcfühl begreifen diese DfännKr . selbst die von
bescheidenster Herkunft , baß sic eine Ausgabe zu erfüllen
haben : die französische Armee , das französische Vaterland zu
vertreten und zur Geltung zu bringen im fremden — noch
feindlichen — Lande . Sie sind bestrebt , den Deutschen , die
gestern noch vor ihren Angen das . beklagenswerte Schau-
iviel der Unordnung und Auslösung ihrer eigenen Armee
hatten , zu zeigen , daß bei uns die Ordnung und die Dis¬
ziplin niemals aufgehört haken . Im übrigen ist der
Gelawteindrnck ein tiefer . Jede Unterhaltung mit der Be¬
völkerung hat dos gleiche Echo: ..Kure,  pmlns und 5-
^kNtssirrrt " b^rt "' in öVr ^ff f-̂ -rt "— Im Theater wurde
„Carmen " gegeben : eS hätte mich sehr interessiert , in, be¬
setzten Deutschland diese Oper eines französischen Meisters
zu hören . Aber man sagte mir an der Kasse: „Wir bctanern
lekhast , alles ausverkauft : selbst an französische Offiziere
konnten keine Plätze mehr abgegeben werden ."

Der Berichterstatter erzählt dann von seinen Eindrücken
im „D r e i m ä ö e r l h a u s", bas am nächsten Abend ge¬
geben wurde . DaS Theater war wieder übervoll . Er gibt
im Gespräch mit seinem Nachbar , einem französischen Ossi-
ziier . dem Erstaunen über Liesen Andrang der Bevölkerung
zu Vergnügungen Ausdruck . Der Oiiizier meint , eS sei
allerdings ein wenig seltsam,  diese Neigung zum Lustig-
sein . ekouko.ivse hie Lieben swürdigkeit "gcnüber Len Fran¬
zosen, und «sÜJaH KZler : „D iese Leute scheinen
wahrhaftig ein anderes Gefühlsleben zu
haben als wir.  Die Familie , bei der ich wohnx , erschöpft
sich förmlich in Aufmerksamkeiten mir gegenüber . Jeden
Tag werde ich beschenkt. Zu Weihnachten und zum Silvester
wollten sie mich ein laden . Und ebenso acht es allen Mann¬
schaften meiner Abteilung . Die Frauen und die jungen
Mädchen sind besonders liebenswürdig . Unsere Poilns sind
selten allein . An den Sonntagen veranstalten wir regel¬
mäßig Bälle , und trotz des Verbots des Pfarrers , der mit
ewiger Verdammnis droht , kommt die weibliche Jugend
in Scharen zu dieser Ausgelassenheit ." Wirklich , angesichts
dieses Hanges zu Vergnügungen — fügt der Berichterstatter
hinzu — hat man Mühe zu glauben , daß die Rheinlands
unter Entbehrungen und Einschränkungen zu leiden haben.
„Und doch sind diese groß , wenn die Aeußerungen des Main¬
zer Oberbürgermeisters Dr . (Nöttelmann ein richtiges Bild
geben." Der Vertreter de? „Matin " bat ans dem Munde
des Stadtoberyaupte ? gehört , wie schwer die Bevölkerung
an dem Mangel an Milch und Fett zu tragen hat »« s mie
sogar eine Kartokselnot drohend vor der Türe steht. Frei¬
lich meint Dr . Göttelmann , daß in ahsehbarer Zeit , wenn
erst die TranS - v- tve -häUnsn » sich gebessert haben , auch die
LebrnSmittelzusuhr eine befriedigende Entwicklung nehmen
wird . Der Oberbürgermeister erklärte dann noch zu dem
Gewährsmann des Pariser Blattes : „Was eure PoiknS be¬
trifft , io sind es reizende Menschen, und wir vertragen uns
sehr gut mit ihnen . Wir hegen hier keinerlei feindliche Ge¬
fühle gegenüber Frankreich ."

Der Bemchterstatier bemerkt im Anschluß: „Die guten
Eindrücke der alten französischen Herrschaft , die Mainz lange
Jahre hindurch genoß haben nuauSlgsckbare Spuren in der
Seele der Mainzer Bevölkerung hinterlaisen ."

Woher kommt das Wort „Putsch ?" Ja . woher kommt
das Wort , das unS jetzt alle jmr Tage im politischen Teil
der Zeitungen leider ausselischt wird . Ist es überhaupt
ein deutsches Dort ? Es klingt fasst ein bißchen tschechisch
oder polnisch, nicht wahr ? Aber in Wirklichkeit ist c§ gut
„Schwyzer -Dütsch". Es entstammt der Züricher Mundart
und wurde zum ersten Male auf die Züricher Uuruhen
vom Jahre 1838 angewandt . Seit der Zeit — es kann also
jetzt seine« 80. Geburtstag feiern — bezeichnet das knappe
Wörtletn jeden plötzlichen und unerwarteten Umsturz¬
versuch.

Volkswirtschaft.
Barkauf von Teilern,arc «.

Die Handelskammer Wiesbaden  teilt mit : Grsß-
und Kleinhändler , die Bedarf an Seilerwaren . Bindfaden, Kor¬
del. Packsirjcke, Leinen in verschiedenen Stärken . Zugsträngen
und Tauwerk in verschiedenen Stärken , sämtlich hcrgeitellt aus
Hans, Flach? oder Baumwolle , haben, wollen sich unverzüglich
bei der Handelskammer inelden.

Die Deutsche Dank nnd Herr von Gwinncr . Aus Berlin.
29. Januar , wird gemeldet, baß der Direktor der Deutichen
Bank. v. Gwinner , am 31. März aus der Direktion der Deut¬
schen Bank auSscheidet. Seine Zumahl in den AufstchtSrat des
Instituts ist beabsichtigt.

Protestkundgebung gegen die Fortführung der Zwangswirt¬
schaft. Wie der Zentralverband des deutschen
Großhandels  mitteilt . haben die gegenwärtigen wirtschaft¬
lichen Verhältnisse Deutschlands und die Absicht der Fortfüh¬

rung der Zwangswirtschaft auf wesentlichen Gebieten dcS Han¬
dels eine ungemein starke Geaenbcwcgung in allen beteiligten
Wirtschaftskreisen Deutschlands auSgclöst. Der Zentralverband
des deutschen ©roTtfmnMg beabsichtigt, sämtliche organisierten
größeren deutschen Wirtschaftsgruvven der Industrie , des Groß-
und Kleinhandels , des Handwerks und der Banken zu einer
großen Protestaktion  zu veranlassen. In sämtlichen deut¬
schen Wirtschastszentren sollen voraussichtlich am 12 . Febr.
große Kundgebungen stattsinben, die der Nationalversammlung
ihre Entschlüsse unterbreiten werden. In den Betrieben soll, ab¬
gesehen von den Banken und Lebensmittelgeschäften, an diesem
Tag die Arbeit rüden.

Schach.
Sch ach ans gäbe Nr . 136.

(7+ 4)

Weiß zieht an und wtzt mit dem vierten Zuge matt

Auflösung der Schachaufgabe Nr . 134.
1. Lb5 - fl g2yflD 2. Tb3 —bB matt
1. . . . . . Sc2 —b4 2. Tb3—e3 matt.

Ansteckung durch die Mundhöhle (In¬
fluenza , Grippe usw .) verhütet
man durch täglich mehrmaligen
Gebrauch von
Herrlich erfrischende Zahn-

i pasto zur Erlangung blen¬
dend weißer Zähne und Beseitigung von Zahnstein Überall zu haben.

Cchriflleitmig : Bernhard  G r v t h u ».
Verantwortlich sür deutsche und au - wärttge Politik : B . G r o t h u 8 i
für Kunst , Wissenschaft, UnterhaltungS - und volkdwirlschaftlchen Teil:
B . (£. @i f c n b c r  fl e r ; für Stadt - und ^ andnachrichten , Gericht und
Sport : i . V. H a n S H ü n e k e: für die Anzeigen : I o h. D a ß l e t;

sämtlich in Wiesbaden.
Drucku. Verlag der  Wiesbadener VertagS - Änstalt N. m. b. H.

Theater, Aunst und rviffenjchaft.
Nafscruifckes Landestheckler.

»Tin Volksfeind ". Schauspiel von Henrik Ibsen.
^ Neueinstudierung.

. eS eine Kundgebung für den Dichter , dessen Züge
»er Darsteller der Titelrolle in gelungener MaSke zeigte?
•̂ otv  ein « Demonstration für Herrn Everth selbst , den
«tanzenden Vertreter des Badearztes Tck ThnmaS Stock-

K- Dder noch mehr «in Sturm der Zustimmung und
Au.chlvsies der Zuhörer zur Tendenz des Stückes:

Mlöbnis dcS Kampfes für Wahrheit und Rechi? Nach
ein vorletzten Akt, der die Bolksw -ut aegen den idealen

Tatnpfer zur Explosion bringt , erreichte der Beifall eine,
" meien Räumen seltene Stärke : vier Hervorrufe ehrten

Jf , 5ntr «t6e«fte Leistung unseres Thomas Swckmann . Ein
P r , £ eH des Dankes gebührt aber sicher der Bühne als

öas Landestheater gerade diesen Ibsen jetzt
gewählt , die Veranschaulichung der

.jü^ tlosen Bemühungen , auf die große Masse belehrend
bessernd einzuwirken — d-aS bleibt der Kern des Ge-

mUlteindrucks. Vielfache Ausrufe von Theaterbesuchern
M . o'reitag abend , „Ein Volksseinb " sei wle geichaffen als
^ »werdall der großen Bewegung unserer Tage , zeigten im
«ere .n mit dem stürmischen Applaus , baß Ibsen dieses

--die kompakte Majorität " hinter sich hatte.
„ Die man weiß , ist die Dichtung des „Volksfeind " als

und Abwehr auf die Angriffe , die Ibsen nach dem
Ff » « n seiner „Gespenster " auSznhaltcn hatte , erschienen,
»t « ." uklagedrama gegen Ausschreitungen und Unmoral
^. " ^elner ließ er einen flammenden Protest folgen gegen
en Sumpf , in dem die große Masse, die Gesamtheit ver-

ihrer geistigen Impotenz sich wohlsühlt : verbildlicht
^ ^ rrsumpscheit der öffentlichen Nletnung mit den von

,! nn  entdeckten „Krankheitsstoffen im Badewasser"
Jl “ läßt inmitten einer Umgebung von Egoisten , von
dsschwachlingen und gewissenlosen Sirebern den Helden als

-stärksten Mann " in die Erscheinung treten . Im Herbst
,, ? , ^ "hres 1882 vollendete Ibsen bas Schauspiel , und
' chsundüreißig Jahre später kann „Ein Volksfeind " voreiner «pplauöiei -enöen Maffe wiedergegeben werden , die die
j°°Egrömnu-ng eines großen Teiles der Krankheitsstoffe
« überstürzender Aufeinanderfolge miterlebt hat : Isst aber
***** der Surnps »ereiuigt . ober wurde etwa öaS Kind mit

dem ReiniaunaSbade auSgelchüttet ? Dr § ist fetzt die große
Frage , als „DolkSfeinb " -Umrahmung . Egoisten , Schwäch¬
linge , gewissenlos« Streber , gegen ste alle richtete sich die

Revolution von der Ibsen die Redakteure des „Boiks-
botcn " träumen ließ und die nach Jahrzehnten nun das
Bild der Gesellschaft umkehrte . Im Sinne des ehrlichen
Dr . Stockmann -Jbfeu ? D 'eie Antwort ist unS das heute
leider noch schuldig gcbl ' eben.

Die Aufführung selbst stand , wie schon früher , im
Zeichen Everihs -Stockmarin . der gerade für diese Rolle
nach Veranlagung und Temperament geeignet scheint und
der sie zur glaubhaften Wirkung .erhöht . Daß Herrn Ehrens
der Bruder -Siadtnogt nicht liegt , wurde an dieser Stelle
schon einmal erwähnt . Irmgard v. Hansen als Petra und
Marga Kuhn lFrau Stockmannj waren die weiblichen
Stützpunkte des rein polsstichen Tenbenzdramas . Ein
Kabinettsstück gelungener Kleinmalerei bedeutete wieder
der Buchdrucker ASaksen van Ernst Legal . Max Andriauo
lMorten Kiilj und HanS Nodius (Kapitäns , sowie Walter
Steinbeck und Gustav Albert als die Vertreter der umfal-
lenden Presse wirkten verdi -enstvoll in den übrigen Rollen.
5̂ ' s» r»T^ Cyf^11"W¥1t1t fff* **’
bild noch scharfer anSzmestalten , fei Herrn Dr . Eurt
Elwenspcct , dem neuen Spielleiter , angelegen .(ich empsoh»
leu . Diese Menge , die da herumsaß , war dg; .. eine
Theater L.

ttleine Mitteilungen.
Eine Privatknust- und Kunstgewerbeschnle für künstle-

lische Handwerkskunst ist in Wiesbaden  im Werden be¬
griffen . Drei hiesige Künstler Hans V ö l ckc t , Joseph
Binecky,  Edmund F a b r y haben sich vereimigt und wer¬
den diesen Gedanken verwirklichen . DaS Programm der
Künstler ist ein so reichhaltiges , daß unsere Jugend,
weiblichen und männlichen Geschlechts, je nach Begabung
und Interesse findet , was mehr denn je heute nötig er¬
scheint. dem einen zur Freude am Leben , dem andern als
Mittel zum Leben . Den Unterricht im Zeichnen und
Malen hat Maler Hans BSlcker übernommen . Die BW-
hauerabteilung umfaßt Entwerfen , Zeichnen . Modellieren
sämtlicher pkastiicher Gegenstände sowohl für Architektur,
wie für Keramik , Mctallschmuck (dieie Abteilung wird unsere
Frauen besonders intereffirven ). Der Unterricht wird ge¬
leitet durch Bildhauer Binecky, welcher lange Jahre als

Mitarbeiter des Professors van de Felde kn Weimar und
Lehrer an der dortigen Knnstgcwerbefchule tätig war.
Binecky ist uns durch seine Keramiken im hiesigen Städt.
Krankenhaus , der Manteuffelschule und vor allem im
Kai-ser-Friedrich -Bad kein Fremder mehr . Die Graphik,
und zwar Radieren , Lithographieren , Holzschnitt sowie
Zeichnen , Stilisieren , Farbenlehre u. a. hat Maler Fabru
übernomnren . Wer in jüngster Zeit im hiesigen Neuen
Museum die Ausstellungen der Arbeiten dieses jungen
Künstlers sah, weiß mit welcher Mannigfaltigkeit der An¬
regungen hier zu rechnen fft. Dem lang gehegten Wunsch
nach Kursen im Aktzeichneu wird ebenfalls Rechnung ge¬
tragen werden . In den Werkstätten der Frau Hanna
Völcker-Hindersin , bekannt dirrch ihre kunstgewerblichen
Arbeiten .und der Frau Li Binecka -Tborn , eine Mitarbei¬
terin des Professors van de Velde , Weimar , di« sich auf
unserer Gewerbeausstellung 1909 durch ihre kunstgewerb¬
lichen Arbeiten . Teppiche und Webereien auszeichnete,
werden Kinidergarderobe . Weberei , Stickerei . Batik , Buch¬
binderei u . a. gelehrt Möchte dem Unternehmen das In¬
teresse eutgögeugebracht werden , welches es verdient und die
Jugend aller Stände Anregung und Förderung in dieser
neuen Schule finden.

vom Vücheriisch.
Brlcsmcchsek zwischen Mörike und Schwind. Mit 6 un-

veröisentlichten Bildnissen und 18 weiteren Beigaben heraus»
gegeben von Hanns Wo lfg ana Rath.  Preis 6 M.  geb.
9 .Ä Verlag Julius Hoffmann, Stuttgart.

Als Mrike und Schwind schon im LebcnSaberrd standen,
spann sich zwischen ihnen ein Briefwechsel an , der von November
1863 bis Dezember 1870 (im Februar 1871 starb Schwind) ge¬
führt wurde und eine herzliche Freundschaft zwischen beiden
Männern begründete. In AiatbS Ausgabe greifen Brie ? und
Antwort lückenlos ineinander , in zusammenhängendem Fluiie
zieht das gegenseitige Sichoffenbaren. Anrcgen. Geben und
Empfangen am Leser vorüber , mannigfaltige , aber stets edle
und hohe Scelenäußerungen erbeben den Sinn und wärme»
das Herz. Ein besonderer Reiz liegt in der Verschiödenheit der
beiden so prächtigen Naturen : Mörikes ieelenvolle, klangreiche
warme Milde und Weichheit, zuweilen auch im freundschaftlichen
Verkehr in llsielancholi« und Mattigkeit hinsinkend. CckwindS
kernige Frische, die zuweilen in krustigen Einfällen und derbe«
Mtz sich ersieht.
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166- und Abendkleider
zu besonders vorteilhaften Preisen.

. - - '

aus Taff et, Chinakrepp,
Seiden-Kaschmir etc.
mit neuen Stickereien.

e1. HERTZ
Um Beachtung meiner

^ Schaufenster wird gebeten.
Langgasse 20.

f!957

Bekanntmachung.
Städtische Mittelschulen.

.. -^ «d-r . welche zu Beginn des nächsten Schuljahres in die
staöt. Mittelschulen eintreten fallen sind bis zum 15. Februar
a  V J H’n -V . , .. . '„U!N"/d '̂u. Ansgenomincn werden:

0- (unterste) Klasse Kinder, die bis zum 31. März
1919 bas techstc Lebensjahr vollendet haben. Kinder , die das
scanlvflichtige Alter noch nicht erreicht haben, können Aufnahme
flnöcn, wenn sic bis svätestcns zum 89. September üs . Js . das
rechite Lebensjahr zurücklegcn und genügende geistige und kör
vcrliche Entwickelung aufwcisen:

2. in di« 6. bezw. 6. Klasse Kinder, die «ine Volksschule
drei bezw. vier Jahre lang mit gutem Erfolg besucht haben.

Es lind zu melden:
1- in der Mittelschule am Rieöerbcrg die Knaben und Mäd-

chen des nordwestlichen Stadtteils . Dir Grenze dieses Scbulbe-
zirks laiitt im Süden durch die Bleich- und Blücherstraße bis
zur Scharnhorststrasze, durch dies« und daun durch die Westend-
straßc, im Cften durch die Schwalbacher- und Platter Straße
und im Norden durch di« Lubwigstraßc:

^ Mittelschule an der Blumentüalstratze die Knaben
und Mädchen des weltlichen Stadtteils , begrenzt durch die Wcst-
oji ’.'S' - * 3ur ^ >̂urnhorststraßc , durch diese, durch die
«lücherstraße . den Bismarckring, den Kaiser Friedrich -Ring und
ö:e SÄiersteincr Straße:
w -w in .6er  Mittelschule an der Stiftstraße die Knaben mrd
Mädchen des nordöstlichen Stadtteils . Die Südgrenze des Be¬
zirks lanst mitten durch den Michelsberg. über den Marktplatz
und durch die Miileumstraßc:

t ' L \ . ? ’w -n"'rtlr r’1' ' ** d '^ieninen Kwahen u.. der Mittelschule an der Rheinstraße diesenigen Mäb°
^ / udlich der Mufeumstraße. des Michclsbergs . der

Bieichstrah«, t» den Häusern Bismarckring 1—23 und östlich da¬
von. iowic östlich des Kaiser Friedrich-Rings und der Schier¬
ste,ner Straße wohnen.

Zur Entgegennahme der Anmeldungen werden die Herren
mettoren von «arnstag . den 1. bis Samstag den 8. Februar er
täglich — ausgenommen Sonntags — von 11—12 Ubr not*
mittafi«, am Mittwoch und Samstag auch von 2—4 Uhr nach¬
mittags in ihren Amtszimmer» anwesend sein.

Die Anmeldungen für die Mittelschule an der Rheinstraß«
bei Herrn Rektor Metor im .Gebäude der Mittclschnse

am Riederberg 1. Stock zu erfolgen.
Bei der Anmeldung ist der Geburts -, Impf - und Taus-

schem, kür die aus anderen Schulen kommenden Kinder das
letzte Schulzeugnis vorzulegeu.

Erlaß des Unterrichtsministers vom IN. Avril
* Berechtigungen für Schüler und Schülerinnenoer Mittelschule vereinbart worden:

„Diejenigen, die eine neunklafsigc Mittelschule erfolgreich
»iS zum « chlnffe besucht haben, können zugelassen werden:

1. zur Ablegung der Prüfung für Einjährig -Freiwillige
vor Vollendung des 17. Lebensjahres, wenn sie sich am Untere
rrcht ,n einer zweiten fremden Sprache beteiligt haben:

2. als Anwärter zum mittleren Post- u. Telegraphen dien st:
™” Vorklaffcn der höheren Maschinenbauschulen zu

Eöln und Posen:
r rl »I Elalle der höheren Maschinenbauschulen, wenn
ne sich rre Berechtigung zum einjährig -freiwilligen Militärdienst
erworben haben: ^

5. in die 2. Klasse der Praparanöencmstalten:
6. zum Besuche der ftaatl . höheren Gärtnerlehranstasten;
7. zum Dürodirnst in der Mcbrzabk aller Städte der Pro¬vinzen.

, , Iiir den Besuch der Landwirtsckasts- und Fortbilbunas-
ßchuien sur die Laufbahn des Forstschutzdienstes, sowie für die
Stellung eines mittleren technischen Beamten in der Weinbau-
verwcistung erhalten ne ähnliche Berechtigungen, wie sie die
Schüler höherer Lehranstalten besitzen.
_ r ^ c!mn!§ über den erfolgreichen Besuch der obersten
Kleste einer vollentwickeltenMädchcnmittelschulebient als Nach-
mct§  ü -r erforderlichen Schulbildung für die Znlaffung zur

f“r Ledrerinnen der weiblichen Handarbeiten und der
weibl .chen Hauswirtschaftskunde.

,? » ^ 'esbaden befreit ferner das Reifezeugnis der Mutigen
Mittelschule von der ersten Jahresklasse der gewerblichen und
vom ersten Jahreskurse der kaufmännischen Fortbildungsschule.

Wiesbaden, den 28. Januar 1019.
Städtische Sckiuldevutation: I . A. Dr . Müller.  l »Wu

Bekanntmachung.
Städtische VolLsschnlen.

Aufforderung.
He Dieienrdk'n.

Die Eltern und Pfleger der am 1. April ös. Js . schulpflich¬
tig werdenden Kinder, welche in die städt. Volksschulen ein-
trcten sollen, werden dringend ersucht, dieselben schon jetzt in
der Schule ihres Bezirks anzumelöen.

Die Verpflichtung zum Schulbesuchebeginnt am 1. April
1818 für diejenigen Kinder, die bis zum 31. März 1918 das
iechste Lebensjahr vollendet haben.

Außerdem können nur solche Künder ausgenommen werden,
die genügende körperliche und geistige Entwickelung aufweisen
und bis zum 39. September 1816 das sechste Lebensjahr zurück¬
leg en.

Es sind anzumeidrn:
1. in der Schule am Gutcubergplatz die Kinder des süd¬

lichen Stadtteils . Die Grenze dieses Stadtteils läuft mitten
durcg die Schiersteiner Straße , den Kaiser Friedrich-Ring , die
untcie Dotzhermer-, Schwalbacher-, die untere Nbeinstraßc und
die Nikolasstraße:
. ... 2. in der Schule au der Lorchcr Straße die Kinder des
tiu.westlichen Stadtteils , begrenzt durch Schiersteiner Straße,
Kaner Friedrich-Ring, Totzlwimcr- und Klarcnthalcr Straße:

3. in der Schule am Dlüchcrvlatz die Knaben und in der
Schule an der Blcichstraße öi« Mädchen des westlichen Stadt¬
viertels . Die Grenze dieses Bezirks läuft mitten durch die
Klarenthaler -, Dotzh-imer-, Hellmuud-, hinicre Wellritz-, See-
roben- und Aarstraite:

4 ijt der Schule an der Kastellstraße die Kinder, welche
nordöstlich der Aar- und Sccrobenstraße, nördlich der Hinteren
Weliritzstraßc , in der oberen Walvamstraße, nödlich der Einser
strase . schwalbacher Straße 83 bis Ende. Adlcrstraße 43—71
uuv 44—92 und in der Kellcrstraße wohnen, feri'er die Mäd-
chcn aus Schachtstraßc 1—27, Ildlerstraße 1—12. Römerberg
21—39 und 24—39, Röüerstraße 1—14 und der Feldstraße:

o. m der Schule an der Lebrttraße die Kinder aus der
Lminenberger Straße . Webergasse. Schachtstraßc 28—33, 28—39.
Römerberg 1—19, 2—22. Steingasse, Röderstraße 15—41. 16
bis 36, der Weilstraße. Stiftstraßc , dem Nerotal und dem
ganzen weiter nach Nordostsn gelegenen Stadtteile : außerdem
die Knaben ans der Fcldstraße, der Röderstraße, dem Römer
berg, der Schachtstraße und der unteren Adlerstraße 1—42:
. . . ®- ' N dem Schulhai!sc Schulder« 12 di« Kinder, welche öst
!,ch der Schwalbacher Straße , nördlich der Rhein- und Frank
fnrter Straße und südlich der Sonnenberger Straße , der Weber-
und Schachtstraße wohnen. Außerdem umfaßt ' dieser Schul¬
bezirk den Teil des Wellritzviertels, der von der Emser-, Hell-
munb. , Bleich- und Schwalbacher Straße eingeschlossenwird:
ferner das Söuierviertrl zioischen Schwalbacher-. Dotzheim« -.Hellmuud- und Rleichstraße:

7. in der Schule an der Mainzer Landstraße endlich die
Kinder , die im lüööstliche» Stadtteile zwischen der Frankfurter
'ttraße . der Lessingstraße und der Linie der Rheinbahn wohne»

Drr Rnme!dungcn nehmen cutaegen:
Für die Knabenvolksichule am Gutenbergplatz: Herr Rek

ior Jung , zurzeit Volksschule am Schulberg 12, Zimmer 2.
Für die Mäöchenvolksschule am Gutenbergplatz' Herr

Rektor Loh, zurzeit Volksschule an der Vlcichstraße, 1 Stock,Zimmer 22.
Für die Knabenvolksschule an der Lorcher Straße : Herr

Rektor Hartmann , zurzeit Mittelschule an der Luilenstr.. 1. St.
Für die MädchenvolkSschule an der Lorch« Straße - Herr

Rektor Breidenstein , zurzeit Mittelschule an der Blumentbalstr.
umr die Volksschule am Blüchervlatz: Herr Rektor Gros

zurzeit Volksschule an der Lahnstraße.
Für die Volksschule an der Kastellstraßc: Herr Rektor

WiirsSörfer (IlmtSzimmer daselbst).
Für die Volksschule an der Lehrstraße: Herr Rektor Jäger

zur zeit Volksschule an der Kastellstraße (Amtszimmer daselbst)
Für die Volksschule an der Bleichstraße: Herr Rektor Kolb

sAmtszimmer daselbst).
Für die Volksschule am Schulberg: Herr Rektor Ohms

(Amtszimmer daselbst).
Für die Volksschule an der Mainzer Straße erfolgen die

Anmeldungen am Samstag , den 15. Februar er., vormittags
von 11—12 Uhr, in der Schule bei Herrn Lehrer Söhngcn.
. Bei der Anmeldung ist der Geburts -, Impf - und Tauf-
:chcin vorzulegen.

Wiesbaden , den 28. Januar 1918.
StädtisÄe Schuldevutation : I . A. Dr . Müller. (ss :3

Bekanntmachung
betreffend die Nacheichung der Matze n. Gewichte.

Gemäß § 11 der Maß - und Gcwichtsordnung vom 39. M,j
1998 müssen die dem eichpflichtigen Verkehre dienenden Meßse,
täte , wie Längen- und Flüisigkcitsmaße, Meßwerkzeuge. Bier,
lässcr. Hohlmaße, Gewichte und Wagen unter 3090 Kilogramm
Tragfähigkeit alle 2 Jahre zur Nachcichungvorgclcgt werben. ,,

Bei der Nacheichung werden die Meßgeräte aus ihre Ver<
kchrsfähigkcit geprüft und dann neben dem Eichstempel mit de«
Jahrcszeichen versehen. Unbrauchbare oder unzulässig beiun.
dcne Meßgeräte werden nrit kassiertem Stempel dem Eig»,
tümer zuriickgcgeben. irgend eine Bestrafung tritt hierbei nicht em.

Im Kreise Wiesbaden Stadt wird die Nacheichung öi
Jahre 1919 nach folgendem Plane burchgcfllbrt:

Im 1. Polizei -Revier vom 13. Januar bis 29. Januar , ?
Im 3. Polizei -Revier vom 3. Februar bis 12. Marz.
Im 5. Polizei -Revier vom 13. März bis 28. März.
Alle Gewerbetreibenden . Großhandlungen , Fabrikbettiel«

und Landwirte , sokern sie irgend welche Erzeugnisie nach Maz
oder Gewicht verkaufen oder den Umfang von Leistungen da¬
durch bestimmen, werden hierdurch aulgesordert , ihre eickwilit,
Ligen Meßgeräte dem Eichamt in Wiesbaden, Luisenstraße 2g,
zur festgesetzten Zelt gereinigt vorzulegcn.

Die Nacheichung nicht transportabler Meßgeräte (z. %
Viehwagen) kann auf gemeinsamen Runögängen des Eick.
mcisters am Standort erfolgen. In diesen Fällen sind ent.
sprechende Anträge beim Eichamt zu stellen und es werden dann
außer den Eichgebühren für reden beanspruchten Beamten, für
iedcn angefangenen Tag und von iedem Antragsteller Züsch!,M

1 Mark erhoben. Auch sind dann die aus der Hin- und
entstehende

von

gegen E«

Rückbeförderung der Normale und Prülungsmittel
Kosten zu tragen.

Die Rückgabe der Gegenstände erfolgt nur
stattnng der Gebühren.

Nach beendigter Nacheichung werden posizeiliche Ncvistoue,
vorgenommen werben. Gewerbetreibende, die von den Nack-
eichungstagen keinen oder unzureichenden Gebrauch machen,
werden besonders eingehend revidiert werden. Gemäß ß ®
bn  Maß - und Gcwichtsorbiiung wird mit Geldstrafe bis *«
159 Mark oder mit Haft bestraft, wer den Vorschriften der Mad-
und GemrÄtsvolizei zuwiberbandelt . Neben der Strafe ist aus
die Unbrauchbarmachung oder die Einziehung der vorfchrist?.
widrigen Meßgeräte zu erkennen, auch kann deren Vernichtuni
ausgesprochen werden.

Wiesbaden , den 4. Januar 1919.
Der Polizei -Direktor : Dr . Alberti . OS«

Brennholzverkauf.
-V a  m . iri ._ -l . . mZur Behebung des Notstandes an Brennstoffen wird in der

Zeit vom 3. Februar bis 1. März 1919 auf den stäötischen Lager-
platzen — Bauhof : Weidenbornstraße , Boseplatz. Dotzbeimer
Straße Rr . 172, Labnstraße Nr . 47, Platter Straße Nr . 192 -
ofenfcrttg bergerichtetes (geschnittenes unö grob gespaltenes)
Brennholz zu ermäßigte » Preisen und zwar der Ztr . zu

4.58 Ji  ab Lager bezw,
3.25 Ji  frei Keller

in Mengen bis zu 19 Ztr . ausgegeben. Die Zahlung für die
zu . beziehende Menge bat zuvor an der Kasse des Holzamtes:
F-ricdrichstraßc 19« Zimmer Nr . 3, unter Vorlage der Brenn¬
bolzkarte und des HauSbaltsauswcises zu erfolgen nach foincn-
dcr Reihenfolge : ^1

Haushaltungeii ' mit Namen mit IlnfangZSuchstabc»
A—V am Montag , den 3. Februar 1918.
E—D am Dienstag , den 4. Februar 1819,
E—F am Mittwoch, den 5. Februar 1918.

G am Donnerstag , den 6. Februar 1818,
H am Freitag , den 7. Februar 1918,

, osu  Samstag , den 8. Februar 1919.
Licsoadcn , den 39, Januar 1919.

_ • Der Magistrat . <äais

„ Alle Diejenigen, welche dem Nachlaß der Frau S.hmitz-
Volrmuth zu Wiesbaden. Taunus -Hotel, noch etwas schulde»
oder aber Forderungen gegen diesen Nachlaß geltend zu machen
haben, werden h'.-rmit aufgeforbert, dies innerhalb 2 Wochen
»er dem UnterzeichnetenGeneralbevollmächtigten der Erben an-zumelden.

Braß u. Dr . Dillmann , Rechtsanwälte,
_ _ Wiesb-aden, Adeiheidstraße 15. (i6Ti

Souneiibcrg. — Bekanntmachung.
AukgaSc von mehlhaltigou Rahruugsmittelu an Kinder bis

zu 2 Jahren und Kranke am Montag, den 3. Februar tu der
St . Hubertus -Apotheke in Sonnenberg . Ausweise über das
Alter 5er Kinder, sowie öîe Krankenauöweise sind vorsule ^en.

Dannenberg, den 39. Januar 1919. jDer Vüroermeikter: Sudelt, (M -s

Sonncnberg . — Bekanntmachung.
Sluf Befehl der Etapr^ ukommanbantur in Biebrich findet

fortan an jedem Sonntag ein Appell aller demobilisierten Leute
der Ortschaften, d. b. aller nach dem 11. November 1918 entlasse¬
nen Militärversonen einschließlich Offiziere statt.

Die Verleseliste ließt jede Woche vom Samstag 12 Uhr
mittags bis Montag 12 Ubr mittags zur Einsicht aller zum Appell
verpflichteten Personen auf. Auch können sich zu Lieser Zeit noch
dieieniaen Pflichtigen eintragen lassen, die einen schriftlichen
Ausweis über ihre polizeiliche Anmeldung nicht in Händen haben.

Der Appell «t aut dem Rathausplatz und zwar regelmäßig
um 8 Uhr vormittags.

Die MilitärrG ^iere sind zum Appell mitzubringen.
Die fehlenden Mannschaften werden der Etavpcnkomman-

dantur gemeldet ; es wird vor unberechtigtem Fernbleiben ein¬
dringlichst getarnt.

Soun - nbcrg. den 81. Januar 1918.
Der BürgLrmrt'ter: NuLefj , (WA

Der R-ichskommiffar für die Kohlcnverteilnng schreibt:
"Einer der Hauptanlässe zur Kohlenverschwenbung ist' der

flechte Zustand , in dem sich in fast allen Haushaltung -» die
Oefcn, Küchenherde und Zentralheizungen infolge der Ab¬
nutzung in vier Kriegsiahren befinden, während durchweg (all
keine Revaraturmögsichkeit vorhanden war . Man kann rufüi
annehmen, daß diese Verschwendung an wertvollen, jetzt un-
«tctzbaren Brennstoffen in den Großstädten ein Viertel bis ei»
Drittel des EesanitbeLLlrfs an Kohle und Koks für den Haus'
brand ausmacht.

Diese Verschwendung muß angesichts unserer npstlost»
Koblenlaae jetzt aulbören . Oesen, Herde und Zentralheizungen
müssen jetzt so schnell wie möglich repariert werden. Perfons(
und Material ist vorbanden : cs sind genügend Töpfer . Zcntral-
beizungsmonteure und Ofensetzer aus dem Felde zurllckgekebrtk
die Beschlagnahme der erforderlichen Werkstoffe ist ausgcüoben. ^

An alle Hausbesitzer und Mieter ergeht die dringende 8 »M
forderung , sofort alle Hrizeinrjchtungen ihrer Wohnungt« i
gründlich Nachsehen und in Stand setzen m lassen

Die uns am Ende des Winters voraussichtlich fehlende
Menge unterer Hausbrandkoblen kann nur durch E'-sparnis im
Betriebe in den nächsten Wochen zum Teil bcreingcbolt werde»
und diese Ersparnis ist nur möglich, wenn alle Feuerungen bk
gutem Zustande sind."

Wiesbaden , den 27. Januar 1918.
DcmobilmaÄungS-AuSlKutz Wiesbaden(SMtL
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Wiesbaden , Wilhelmstrasse 34.

Aktienkapital und Reserven 340 Millionen Mark. ‘

Ausführung aller bankmässigen Geschäfte.

Auskünfte über Effekten und den sonstigen geschäftlichen Verkehr im besetzten
sowie mit dem unbesetzten  Gebiet werden bereitwilligst erteilt.
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Bach- und Kunsthandlung
\Arthur Schwcedt

Rheinstrasse 43, Ecke Luisenplatz.
\1aihhiichprei • Auswahl von 10 000 Bänden : Lese-

gebühr 2,50 Mb. monatlich.

\Bosses Antiquariatslager  ^ iẑ ê d!^ abae'
[' Büchet - Ankauf : Outerhaltene gebundene Bücher u.BZ—- -— — Werke werden stets za höchsten
{frelsen angekauft, insbesondere Komane, Klassiker, Beise-

| !werke,Lexika, Veihagens Monatshefte, Kamerad-Kränzchen
iund Karl May-Bände, Langenscheidts Unterrichtsbriefe,

[jBits Natarheilverf. und Bischer-Diickelmanns Hausärztin,
b französische Bücher (Grammatiken und Wörterbücher),
\sowie auch gut erhaltene Schulbücher neuester Auflagen.

Lebensmittel-Verteilung.
L Warenausgabe.

Sa?die vom 3. Bis 9. Februar gültigen Wochcnfelöer (Nr . 8) der
Lebensmittelkarten werden verteilt:

50% Margarine zum Preise von 33 Pfg. für 50g
1Ei . . . „ „ 62 „ je Stück
125x Mucker . . . „ „ „ 55 „ „ Pid.
M x Teiaware « . „ * , 80 „ „ Pfd.
125 sr Kaffeeersatz

in Pakete(Seelig) . . „ „ „ 84 ., ^ Pfd.
, od.lose(Kniericm«.Kaiser') „ „ 80 „ „ Pfd.

125x Cickorie (Frank Söhne),, „ 116 „ „ Pfd.
250x Marmelade zum „ „ HO „ „ Pfd.

j250 gr Salz . . . „ „ 14 .. „ Pid.
!Sauerkraut (markenfrei) „ „ 35 „ „ Pfd.
2Wd. Kartoffeln .. „ 9' /- „ „ Pfd.

und für den Nusfall 250 g Teigwaren
2aOx Fleisch unv Wurst gegen Fleischmarke1—10

Eovderverteilungsnur an die ortsansässige Einwobnerschast)
80 Gramm Salzberinge (ohne Köpfe) zum Preise von 299 Pf.

i! Piund an die eingeschriebenen Kunden der Fischgeschäfte gegen
imtragung beS Buchstabens ans di« Rückseite der Nähr-
Mittelkarte.

199 Gramm Tilsiter Käse zum Preise von 89 Pf . für 199 Gr.
die Kunden der Buttergeschäste 2—14.

, Ferner sür Kinder im 3. bis 6. Lebensjahre:
| 250g Weizeugricff . . „ „ „ 45 „ „ Pfd.
" n Donnerstag bis Samstag in den Milchverteiliingsstcllen

Vorzeigung der Milchkarte und des HausbaltZausweises.

b  tt Verkaufseiuteilung.
fn den Metzgereien:  in den Buttergeschäftcn:

IA—1>
E- h
J - L

Da
lE - So

Samstag 8—91/*
9 ' -- 1199

n
99
99
99

Freitag
U
If

Samstag
D»
»,

8 - 1«
10 — 12

1- 3
3- 4'/.
8 - 10

10 - 12
12— 12 '/.
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11- 12
1- 2
2- 3
3 - 4
4- 4v*.

in den Kolonlalwarongeschäften:
Donnerstag vorm. Ai— Freitag  nachmittag

,, nachm. 8p— ’JL Samstag vormitt,
»reltag vorm. A —Z „ nachmitt.

in den Fischgeschäfte»:
yl~ ? Dienstag Ä—« o Freitag
li « Mittwoch Sp - SE Samstag vorm.

Donnerstag A —Z Samstag nachm.
Ul. Mitteilungen:

i L? ntet .̂ »drroerteilnn « verzeichneten Lebensmittel kvnnen
Diei» 1."" .. .!? ortsansässige Einwobnerschast abgegeben werden.
li°ubin,»^ ^adcn raufberechtigten Personen, insbesonderell̂*ifeen.'aeä0!’cne'müssen datier für den Bezug dieser Waren aus-

l l^r ausfallende Kartoffeln . Der Magistrat ift leider
»enge .&i€ üom 8- ««bruar ab berabgesebte Kartofitl-

! ^ Ptunü voll zur Ausgabe bringen zu können. Zufolge
liä RrUi Zufuhren können nur 2 Pfund verteilt werben.

! v „ o>e Minderausgabe an Kartoffeln werden an jede
litt, 25Ö ft6ôrtofseln weder eingekellert hat, noch Selbstversorger
•Wim™« ü , Teigwaren verteilt werben. Nähere Bekannt-

n dreiZ und Ausgabestellen erfolgt noch.
'^ öaben, den 2. Februar 1919.

Der Magistrat. 0**

Gegründet 1829 Bailk ^ GSChäft Gegründet 1829

eommanditiert von der Deutschen
Vereinsbank ,Frankfurt a.M.,seit 1873

Fernspr. 26 u. 6518 Wilhelmstrasse 38

Aufbewahrung und Verwaltung
von Wertpapieren

Provisionsfrele Girokonten
Verzinsliche Geldeinlagen

Kredite in laufender Rechnung
Sdirankfächer

unter Mitversdiluss der Mieter (im grossen neu¬
erbauten Stahlkammer -Gewölbe ).

(«816

Orsböenkmal- unü Jrieöhofskunft
6aiip:gkschäl?o5»llr ooü

stünSIgrftoiffrkluns: Wksbaöen Mcolasgrag- 3
re-ephon-S4

U. fürvrnkmalu.fl«pftaaz«ag.
Etnzrlgräder. Erddegrädniss». §amili»ugruften. Zrie-hofsanka-ru.

1»a«rnnstin «Kan4rsr»d»fooag,i»c,ah»tr«n.
Hof Qtanft 3ufrr5ana po» zu,Schriften mit zahlrotch»»FdLtt-ungr«. m«*

StLnötge Ausstellung von Entwürfen
»baHnA
laasteast» 1 g

wi-
Nirolaasteatzi von Graöüenkmäiern -rrleSrstchilgungvonnn»

'LIlZKLÄAG (9712

sovtis Muhren aller Art per Federrolle und Kasten¬
wagen, Transport von Kassenschränken, Flügel,
Pianos, das An- und Abfahren von Kohlen, Coks,
Holz u. s. w. besorgt unter Garantie bei billigster

Berechnung
' AUGUST REIMINGJER

Wellritzstrasse 37 Telafon 610*.

nin
Schwestern für Privatpflege.

Telefon freigegeben Mi-, 4025 . [*1971

lliMeni, WeÄe« M NeillüiseriiMz
von Herren - und Knavengnrderobe sowie Umarbeitcn von
Uniformen bei billigster Berechnung-
986» Latzmannshausen , SlWrche 29.

(9753 J
Erhöhung des Einkommens

durdi Versicherung von Leibrente bei der
Preussischen Renten - Versicherungs - Anstalt

Sofort beginnende gleidibleibende Rente für Männer-
beim Eintrittsalter (Jahre ): 50 j 55 | 60 | 65 f 70 I 75
jährlich % der Einlage :' 7,^ 18,244i9.612j 11,4961 U,l % 118,120

bei längerem Aufschub der Rentenzahlung wesentlich
höhere Sätze . Für Frauen  gelten besondere Tarife.

Vermögenswerte Ende 1917: 123 Millionen Mark.
Tarife und nähere Auskunft durch Cbr . JLim-

barth in Wiewbade « . Kranzplatz 2. |J 385

J . d G . ADRIAN^
Hofspediteure

Bahnhofstrasse 6 Fernsprecher 59

Möbeltransporte Z *ÄÄ
Umzüge in der Stadt

\ Gposse moderne KSfibellagerhäusep, )^ [1896 y
Ich habe unter

Mo . 2532 Amt Wiesbaden
Femsprecheranschluss erhalten. Mein Fernsprecher
ist freigegeben.

Dr. med. vet. Karl Kahn, prakL Tierarzt
Df. Bock Nadlf., Wiesbaden, Moritzstr. 21.

Sprechstunden von 2—3‘/ss Uhr. [9913

Bisii:liMriä-Veri
für allgemeine Krankenpflege E. V.

Stiftstrasse 27.
Telefon 4454 freigegetren . |*i987

Ifi Illlllif
werden gut und preiswert angefertigt , umgearbeitet

G&istsav Fisciier , Damenschneider,
_ Moritastrasse 5. (1713

Offeriere sofort Lieferung

Salzgurken. Essiggurken.
Kote Beete Salat

tajeifertig in Vi und '/«Tonnen- — Tüchtige Vertreter gesucht
Phil. Röh. hermsherm bei Worms. [*1975

Wegfall von Schnellzügen.
Vom 31. Januar ds. Is . ad falle» auf der Strecke Mainz-

Codlenz Sie Schnellzüge:
D 269 Mainz Hbf. ab 2.00 Uhr, Cöln Hbf. an S.34 Uhr nachm.
D 270 Cvln Hbf. ab 9.10 Ubr vm„ Mainz Hbf. an 12.41 Ubr nm.aus.

Mainz , de» 29. Januar 1919.
Ctieubutmvireüivu Maiirg

Eenehmist am 2c. Januar durch bi« Interalliierte Kommifffo»,
der Feiüeiieribahnen der Rdeinlanbe._ (D.tsr

In dem Konkursoerfabren über das Vermögen des Fräu¬
lein Johanna Hartman g mm Wiesbaden ist zur Abnahme der
Schlußrcchmmg des -Lerwalters und zur Erhebung von Sin-
wendungen gegen das Schlußoerzeichnts der bei der Vertetluno
zu berücksichtigenden Forderungen der Schlußtermin auf dem
18. März 1919, vormittags 10)4 Uhr vor dem Amtsgerichte htw>
selbst bestimmt.

Wiesbaden, den 27. Januar 1910.
_Amtsgericht , fftutiterw 17. t»-8U

Milch Kr Mer im3. II.6.Lebeiisjchre.
Ab Sonntag , den 2. Februar werden de« Milchkarte» der

Kinder Im 8. und 0. Lebensjahre in den VerteilungSstellen ein
über den andern Tag mit Yi Liter Milch bis auf weiteres be¬
liefert werden. Die Berteilungsstellen sind angewiesen, die Kar¬
ten so cinzuteilen , daß am ersten Tage die eine Hälfte imd am
2. Tage die andere Hälfte an die Reibe kommt.

Wiesbaden, den 31. Januar 1919.
Der RagiKrat, 0«
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wilttkteilL 'LLWMtlmMiüufef
8 Stall. Sckuvve». zur Ge- H
> lliigei- pv. Zucht, f. Kriegs- 8
■ Znval. od. Dame iehr ae- 8
> eignet—und stckerite Kavi- 8
8 talanlage—inmitten schön. 8
> ca, 5299 l7slm großem H
©ein - u. Lbst.- it . -Arten.
| der fiir ca. 12 hübsche au K
■ Ninastr. kommende Villem |
Q ^ auvl. eiiigeteil! ist - im 8

Rlldinm - SMllN Krenzmilü
8 innerb. schön, neuen Jlillen- 8
■ Viertel, und mir ea. 5 Min i
■ ? Kurb. u. v. Hauvtbabn- 8I bos entfernt,zn verm..bezw. §j
■ für die 1. Hiivoibek von B

32 500 M . . fofort bei ge-
ring . BnM . zn tierknnsen.

Dotzb. Str 64, 1.. 5 Z. m. r.
Zub., r>. L.. 1180 M.  ab . 1. 4.

Oranienstr. 52. Ecke Goetdettr..
5»Zim.»Wobn.. neu beraer.,
vreiswert zu vermieten. 4

Pbiiivvsbergste. 25. Tieivart ..
5 3 u. Zub. Sarbolz . 4

PdilivvSbergstr. 29. 5-Z.-W. fof
od in N. b Becker S. St . 4

Rbeinftr. 85. Sonnen !., bockf.
5-Zim.»Wobnuna mit allem
Zubb.. 1. St . sof.. 2. St . 1. 1V.
zu vm. Näb. bei Gottmaid. 4

GkMeS -zm . -KOlIIIW,
1. St .. Nbeinstr. 115 m. Bab
Gas, el. Lickt tt. reickl. Zbb.
für bald oder fVäter zu ver¬
mieten. Näheres bafelbst. 4

Sckwalb. Str . 48. fr. Lage. 1..
5 Z. u. Zbb. aus sof. z. vm. *

SckwaibackerStr . 52. 8., lisch
5-Zim.»Wobn- »ii verm. 4

fsu vermieten^

Tnuiiusstr 84 1. icköne 5-Z. -
Wobn. Bab. Balk.. el. L..
so! od foäter Näb Vars 4

■■■■BBnaasaeiaBaHGjßa
b Große Wohnungen 1
bbb  7 ». mehrStmmer

Adolftallee 25,
1. Stock, 7 große Zimmor.
Badezimmer ufw.. mit grob.
Balkon i. Borgarten. 2 Kam¬
mern u. 2 Keller ver 1. 4. 19
zu vermieten. Besichtigung v.
19—4 Ubr mittag. Auskunft
wird erteilt im Büro der
Weinbdla. Sldolfstr. 14 4

Taunnsttr. 69. 1.. sch. 5-Z.-W.
m. Zbb. u. Blk. a. t-tll. z. o.4

□□□□□□□□□□anoaciPcinD
§ 4 Zimmer §
□□DDDmDanaüaatjncma

Ndolfstratze16,
2. Stock. 4 grobe Zimmer,
Klickeu. Zubeh., 2 Kammern
u. 2 Keller ver 1. 4. 19 zu
vermieten. Besichtigung von
19—4 Ubr mittag?. Au?k.
wird erteilt tm Büro der
Weinbdla. Sldolsstr. 14. 4

Kl 2!urgstr 9. 4-3im .- Wob-
»una sofort z» vermieten 4Villa, Garten. 17 Zimmer, gro-

^k>er Dell Möbel. 3enkr.°Heiz..
«l. L>. beste Kutlage. zn vm.
8u erfragen Blilowstr. 2. !. 4

PtziUvvSbergstr. 46, P. 4-3 .-
W.. Hchv.. unterm, fof. o fn.4

Nöderstr.4». P .. 4-Zlm.-W.. K.
Blk.. Gart. nfw. i. o. fvät. 4Billa Leberberg 10. 15 8tm..

Zentralheiz., sofort zu verm
lob. ,u verkaufen!. Ganz ober
geteilt. 8 bis 10 Zimmer. 4 SMtzeshgsslkütze 1.

Ecke Langgalle. 4-3im .-Wbg.
Krontfv. zu verm. Näb. S.
Hamburger Lanaaalle 7. 4

Eckhaus Adolsstr. 16 «. Adel.
fcti&ttr 1. St .. Süds.. 9 Z.
m. Bad. gr. Balk.. f. Borg,,
reichst Zubeb. auf fofort oder
fv. z. vm. Bef. v. 19—4 Ubr.
N. Abolfstr. 14. Weinb.: fcbr
aeelan. f. , r. Büro. fnSbef.
für S . Bertte u. NecktSanm.4

Taiinnsitr. 41. 3.. schön. 4-3 .»
W.. Bad. el. L.. Auf, ., fof.
od. fvüter. Näb. 1. Stock. 4

g| 3 Zimmer

Bingertstr. 1. 3 3im . m. Znb.4Kaiser Friedrich-Ring 68.
? Trevven. bochberrsckastliche
Wobnuna ganz neu berge-
ricktet. 7 Zimmer, viel Zu¬
behör. sofort zu vermieten.
Näheres bei Lion. <E >o

Wellritzttr S, Gib. 1.. S Z.. K.
unb Zubeh. zum 1. 4. oder
früher zu verm. 4

Wiigemanustr. 14. 3—4-3 .- W.
Näb. Kirckgalle 11. 2. St . 4

BtfKBBISaBiaBBBBBBBSBH
a Kleine Wohnungen a
BI4BBBB2 8 -MMer BDSSRa
Adierstr. 59, sch. 2 3 .-38. 1. Scb.

Rbeinftr. 168. Prt.. 8-Z.-W. in.
rckl. 3bb. a. 1. 4. 19. N. das.
unb Nbeinstr. 106. Part. 4

Adolfsallee 11, Part., schöne
rub. 7-Zim.»Wobn.. Vorgar¬
ten, Badez. u. Zbb. Auch für
Bütoräume. Näb. SauSm. 4 Adlerftr. 59, 2 3 . u. St. 3. 1. 4.

Kl. Burgstr. 11. Ecke Weber,..
7 - Zim. - Wobng. mit reickl.
Zubehör sofort zu verm. 4

Adlerstrabe 66, Htb. Dach. 2 Z.
m. K. sofort zu verm. 4

Blückerplatz6. Laden m. anschl.
2 Zimmer-Wobn. »» verm.
Näb. Part. I. 4

Hildastr. 8. Grtü.. 7 3 . m. Zu¬
behör auf 1. Avril 1919 zu
vermiete». Näb. bafelbst. 4

cii7iMi7iiM7irviintn-ii-isisisni1NN
p 6 5immw P
□□□nnDonnnncionnnnno

Bleickstr. 45. 8. St .. Dach. 2 3 ..
GaS. Abfckl. 1. 4. 4

Dobheimer Str . 169, Bdb.. in
freier, gesunder Lase, schöne
2 Zim.-Wobn. zu verm. 4

1 iilioJut ]
■ od. dergleichen sehr geeignet8

I Bahnhofftr,2S,ii . 8
I schöne6 Zimmer-Wohnung fl
■ mit reichst Zubehör Gas u- V
8 elektr. Licht zu verm. Näh. 8
» im  Büro der Automobil- B

Dotzb. Str . 171. 2 kl. 3 .. Kucke
u. K. ver 1. 4. , . v. N. das. u.
BiSmarckringS b. Moos. 4

Sleonorenstr., Vdb., S Zim. u.
K. Näb. Nr. 5. 1. St . 4

Ellcnbosengalle 6. Htbs.. 2
Kiicke mit Gas zu verm. 4

Hartingstr. 1, 2-Zjmmcr-Wobn.
monatlich 20 Ji  4

öellmundttr. 27. Htb.. 2 Z.-W.
Herderftr. 18. kl. 2-3 .- Dw. äa
. einz.P. fos.o.fv. LBera .9,  +

HockstSttenstrabe9, Htb. 1. I„
2 Zweizim.» u. 2 Einrim.-W.
». v. Anzust zw. 19 u. VA.  4Fiir 8eslhWr «Me

.. oder Arjl
Kranzplatz 1,1 , 6 Räume sof.

oder später zu vermieten-
Nähere? im Laden oder I. 4

JSgerstratze 12. Stb . l.. 2 3im ..
Kücke zu vermieten. 4

Karlstrabr 36. Htb. Pt.. 2 Zim.,
Gas. Klos. i. Abs» . 1. Avril.
Näb. Vorberb. 1. 4

Kriedrichst. 89. i. Gr. 6-Zim.-
Wob» z. verm. N. 3 Stock. 4

Kirckgalle 19. Hinterbaus 2. Tt.
2 Zimmer und Kücke. 4

Langgalle 16. 2.. sch. Wobn., 6 o.
7 Z.. Warmwallerb. Ist Arzt.
Anwalt - Büros geeign.I kost
»b. w. »u dm. Räb. auch betr.
Befichst im Ubrenlaöen ob.
Nerotal 10. Hochoarterrc.
iDeleobon 578.1 4

Kirckgalle 19. Manfard.- Wobn.
1 bis 2 Zimmer u. Kücke. 4

Kleittttr. 13. 2 Zimmcr-Wob-
nungen ,u dcrm. Näb. Pt . 4

Kst Schwalbackrr Str . 4. Dack»
wobn.. 2 Zim u. Kücke fof. 4

Kl. 8lhW !bsltjer Slr . i
2 Zimmer u. Küche lDack!
zu vermieten.

Lanzftr. 18 iNerotal!. herrsch.
6-Zim.-Wobn in schön, rub.
Lage zu vermfeten. 4

Kheinftr.. 6 Zim. u. K. zu vm.
Näb. Schierst. Str . 2V. 4 Lebrstr. 12. Mittelb. 17 2 Zim..

Kückeu. Keller zu verm. 4
Rikafasltr. 18  ist ü. Part.- W..

besteh, aus vZimm. ibisbcr
Büro des Hrn. Recktsanw.
Biefebachs nebst Zubeb. fvst
z. ». N. K.-s4rdr.-Rina 67 1.4

Lebrstr 12. H. 1. St .. 2 3 .. K. 4
Mauer« 8 5. 2 3im .. ftü. unb

Kell zu verm. N. i. Laden. 4
Mittelste. 3. 2-3 .-Wodn. Näb.

Kirckgalle 11. 2. Stock. 4Nikolasstr. 41. >11.. herrfchaftl.
Wobn. von 6 Zim.. 2 Balk.,
Küche. Bcid und reichlichem
Zubehör ,u vermieten. Näh.
bet M3er bafelbst. 4

Nerostr. 16, kl. 2-3 .-W. m. K. u.
Kell. z. v. N. Lebrstr. 15. 1. 4

Neugalle 15. Eine 2-Z.-W. m.
Kiickeu. Manf.. Seitenb. 4

Sckwnlb. Str . 57. 1.. mod. 6-Z.-
W lMirtnackl.I Näb. II. r. 4 Rbemgauer St . 5 Vcko.. 2 3 . m.

Klick.«Ben. a. bell. D. abina.4
Lcküvenhosftr. 14, Hckv.. i. Et.»

Billa , sch. frrtgel. 6 - Z.-W..
Sveifek.. 2Ber .. Gas u. rckl.
Zubeb. a. fof. od. 1. Avril 18
zu verm. Anzust So« 19USr
ab. Näheres bafelbst und
Schützenhofstrabe 15. Erdge-ichob. $

Oranienstr. 29. Vdb.. b. Manst-
Wobn.. 2 Zim. u. Kücke zu
verm. Näb. Part.

Mderstr. 8. Stb.. kl. 2. kt.-W. 4
Sckwalb. Sir . 67. 2 3 . u. ttbb-ch
Sckwackack. S-tr. 8k, fck. T .-W.,

S .» .. S . k4P -. O « - B. P.4

Wiesbadener Zeitang
Sedanftr. 8, H. Dackw.. 2 3 . u.

Ki'!.. a. fof. o5, fpfit. i. oin. *
y. triminfir 28 2. 3 .-2W. I u. Ir 4

44. Dackst.. 2—4 3.
ticiia od nfteilt mit fnf *

Staina 44 2 3 ii <f um SOfit 4
«tiflftr 24. Otfi. 1. W. 2-3 ..

Wob».. Klick« n. Manfarde
fofnrf Mi Ofrmietfn . 4

Walramstrafte 12, Htb . 2., gr.
2 Z .-W. 1. 4. 19. fl . B . 1. r.

W- llritzstr.. Htb. 1. u. 2. St ..
2 8 . Gas 1. 4, fläb. Aork-
ftvafie 7. 1. St . t . t

oaaDOQnpoDanoaapaan>
g i ötmmer g
DaonaaDanDanaDDDann
Ad lerftr. 9, schö ne 1-3 .° W. 4
Ndleestr. 85. l-3fm.,Wobn. 4
Adierstr 44. 341 .. 1 3 . ». « . m.

G. u. Abfckl.. Keil., fw. kl. W
i. Htb Erbq. Näb. b. Ernst. 4

Adierstr. 44. Dackw.. l3 ..K̂ . N
f. o. fo.. 12 M,  v . N. 1 4

Adlerstrahe 48, 1 Zimmer und
Kiicke. Tackwobnung. 4

Adlerftr. 5V. i Z. u. K.. Tack. 4
Adierstr 59. 1 3im. n. K 4
Adierstr 66 1 Zim n Kücke.4
Bleichst 25. 1- n 2-3 .-W ! i>.4
Gneiienaustr 12 .Irtfoiv lZ. u.

K.. Vdb Näb. Göller Vre. 4
Am.

Sartingstrafte 6, 1. r.. 1 Zim.
u. K. zu vermieten.

Hartingstr 11. kleine Wobna.
Zim. u. Klicke auf sofort. 4

Hartingstr. 11, kl. elimmer ».
Kücke Htb. 4

SelruenNr. 17. Dackz. ii. Kü..
12 Ji  mtl . auf sofort zu vm. 4

Sellmundstr 52. 2. r. fev. Zim¬
mer ,n vermieten. 4

©fr mann ftr 3. 1 3 . u. Rii. 4
Sreinannst.8. 1 3 . K m.Abick>>
Hermannstr 18. Htb.. 1 Zim.
Kaifer-kbrfedr.Rfng 52- Prt. I.,

schöne Manf.-Wobn.. 1 3 !m-
u. Kii. an nur rub. anft. Per¬
fon IBeamtin! zu verm. 4

Kesterftr. 3. Prt.. 1 3 . u. S.  4
Lebrstrafie 12, Stb. 8.. 1 Zim..

Kückeu. Keller zu verm. 4

MMlÜll SM ? i
aroßeS. bell. Frontsvitz-Zim.
an möwe Person vm. f

stiidwigftr 10, 1 8 . u. Kü. für
12 it  man Näb Laden. 4

Morktftr 12 Srb.. 13 . u. K.
zu verm Näb Vdb 2. r 4

Mauerg. 3 5. 1 3 . m. Wall. »
Herd , . verm. Näb. i Lab 4

MauritfnSstr 4. ifrtfv. - 3 . fof.
zu vm. Näb. das. rfrontio 4

Mickelsberg 12, 1 Zimmer.
8. St . an rub. einz. Person
zu verm. Näb. im Laden. 4

Moritzstr. 50, Part., schön, ar.
?4rontsvitz-Zimm. zu verm. 4

1 «r Z. Kü. u. Sveifek., A  21
Sb 2. St . a. fof. N. Rbein¬
ftr. 85 bei Gottwald I. Lad.4

Roderstr 8. Stb, 1 Z „ K 4
Rümerberg8 V. u. H l3 .„. K.4
Ni-werb 14 S 1 3 ff N 241 4
Soalgblle 28. 1 Zimmer und

Kiicke zum 1. fWir. 1919. 4
Sckacktste4. 1 Z it. ff., ff. G. 4
Ocharnftorststr 18. >3 r +
Schierst. Str . 20. Htb.. 1 Zim.

u. ff. zum 1. Sinnt.
Sckwalb Str . 83, Dackw. 1 3

und Klicke fof zu verm 4
SckwalbackerStr 75. ötb 1..

gr. b. Zim.. GaS »u verm. 4
Steingalle 16. Hinterli. 1 Zim

und Klicke zu verm. 4
Seerobenstr. 2 1Z. ff», u. kl.

Kamm. i. Dackst. auf fofort
bist zu v N Wiesb Kronen.
Bron -21-G Sonnenk, s » 4

Stiktstr 24. H.. 1 Manfarben»
zim mit Zubeb. zn verm 4

Walramst4 t 3 ff « lllchi ff s
Wgframstr 7. D.- 3 n ffü. 4
Walramstr 81 13 u. ff. N

bei DremuS. r. Stb II. 4
Walramttr V U u 2-H-W. f

F v V) fi ^rpmitÄT & 9 ^
Wallnfer Str 8, IN., bei Müller.

1 Zim. u. Kü. a. 1. Cft. f
W' llrftzstratze 83, 1 Dackzim. u.

Kücke zu vermieten.
Narfstr. 7. Stb. Pt.. 1 Zim. u.

Kücke, K«s zum 1. 4. 4
Aorkftr 8. «̂ rtfo.. 1-3 .-W. zu

verm. Näheres Sinterban?
1 Stack 6ft Schmidt 4

BB'BBBBBBBBBBWBBBSB »,
| Wohnungen ohne nähere £
SHiBiE Angaben b &bsbbb
flblerftr . 25. 1., 1 kl. 8 Hia. ii. p.t
«blerftr. 67. l . 2. 8. 4 • 3im.«

Wobnuno unb Remife. Kob«
lenlaoer. 3 Heuiveicker nnb
Stalluna auck einzeln. Näb.
bafelbst_4

9Mfiitittr 25. Dckw tut . vrSw .4
Dotzh. L4r. 64, gr. f. bell. Sout.

ad 1. 4.. 450 M.  Näb . Pt. l.
2 kirnirre Wohnungen zu vm..

H»b ^' euaalle22 i ^
Herrickaitt. Wob». Parkftr. 29

aui sofort. Näber. Idsteiner
Strafte Nr 85._ _ 4

Sckacktttr. 8. kl. Wobnuna «i
verm. monatlich 17 M. t

Sckacktstr 6 fA. fi . SB. om .4
Taunusstr. 60. fct. Ms. - Ada.

a. ein». Perl. a. kok. % ‘

■ BSSEaBBBBBBRIIHSBBBaan
S Wohnungen In umliegenden®
HHHHffla ls-emeinden NB« « « «
Dotzheim. Rbeinftr. 82. 1 3 .. S
N Wiesb DovbSt 101V D r .+
Villenviertel Erbenheim. So¬

fort zu vermieten. Villa von
7 Zimmer», vor 5 Iadren
erbaut Zentr.-Hei, .. 2900 am
tziemüfegart., 90 Obstbäume.
Haltest, d. el. Slalin Linie b.
WieSbad. Str . 38. MictvreiS
8500 A.  Belicht . 12- 3 llfir.t

BBBBSSSHiSlWSSBiRBBBiaBnB
Z Mbl . Wohnungen, Zimmer, ^
«BBBNB lUanfarden« « « « « «
Abelbeidstr. 88, 1.. möbl. Wobn-

und Scklaizim.. Südseite, an
ruhigen Sillcinmieter.

Arndtstr8 Part., eie«, möbl.
$io 'iit° u. Scbiafz.. Ablckl. z. v

HerriAll!. Sü!a
möbliert oder unmöbliert, mit

grober »einer Diele . 11 Zim¬
mern. 2 Bädern ufw. nw-
dernen Installationen - und
aroft.. alten Garten. Main¬
zer Str . 27 ,» vm. Näb. dai.
in, Büro. Delevbon 1415.. +

Dotzhermer Sirabe 68,
2. Stock links, Süds., mod.
einaer. 2Lobn- u. Scklafzim..
2 Bett., elek. L.. Telefonanl.
ev. auck einz. 1. März. Anzu-
sehen von 2—4 Ubr,

Herderftr. 25 el.m.W.- II. Sckl.4
Karlstr. 87. 1.. 3—4 aut möbl.

Zim. Näb. 3. St . l. 4
Bletckst 25 t. r.. a. mbl.B.biII^
Bülowstratzi 2, 1., gut möbl.

Zim. lelektr. Lickt! mit ober
obne Pension. 4

Dotzb. Str . 55 >1.. fck. mbl. Zim.
mit od. obne Pens, ».n verm 4

Dotzb St 192. P. s. m. Z. z. v.4
i7ranlknstr 10, 3. St . l.. bist,

reinl Scksolst zu norm 4
GeiSbergstr. 26. G.-Eina Dam-

backtal 11 mbl. Z. m. ffockg.4
Herderftr. 22. 1. l„ fckön mbl.

Zim. m. o. obne ffrübst. z. v.4
Karlftr 2. eins. möbl. Zim¬

mer KockaaS. 4
Karlftr 2. Pr.. Schlosst. , . v. 4
Karlftr. 37 1. r.. mbl. 3iir

mit fev. Eino kofnr'
Karlftr. 37. 3. lk?.. ant möbl.

kfrontfvitz-Zimmer mit klei¬
ner ffücke und Ga«. 4

PhilivvSbergstr. 49. II. l., eleg.
möbl. s»ub. Zimmer in rnb.
kreier Lage an bell. Daner-

miete', zn vermieten.
2 kleinere lckün möbl. Zimmer

lMobn» u. Scklafz.I m. bei.
Abfckinft und fflof. zu verm.
Nbeiubabustrofte2. 4

Schön möbl 3im. m. keo. Eina.
fof. <. verm. N Moritzstr. 88  4

Sckwalb Str 4. 2.. aut möbl.
Wobn-Scklafz.. auch an ält.
"mast nfleoebed Hru z v 4

Sckwe.ibacker Str . 57 2. r.
1—2 bebggi. möbl. 3immer
guter Prnllon vretvivürdia
in vermieten 4

Echwärb .Str. 73 ,s
_ t. n. ti nf. mW. 3 !w. zn vm .4
Walramstr. 8. II. links, möbl.

3immer z„ vermieten._ +_
Walramstr 8. 2. St . l. f* . mbl

3immer sofort zu vermieten. I
Walramstr 8. 2. schön möb!

3immer billlp_4
Karlstr. 37, 2. r.. mbl. Mans. m.

M- Kockof. 9,1 Hansarb. %. v.4
Roonstr. 18 mbl, o. leere Man¬

sarde. m. Ofen fof. ob. fväi.4
Leere « » « fflsat®

« Äimnter u . Mansarden J
WlUStkVBMStSBMBNSiriMNBS
Adlerftr 18. leere Mansarde. 4
sei!» Str , 4 Mtb. 2 ar. 1. 3 .4
Fauibrunnenftv. 7

2 Mans i . Möbelsin stell, zu
verm Näb bei Gnttwaib. 4

i4elditr, IN leere Mank ,n om,4
ftdbftt. 10, ar. beizb. Ms. z. v.
ihekdftr LN, l. Dackz. zu vni. 4
Kranke»ftr 22 1 leer, ar ,’fim.

Vdb. nt Perm. Näb. 1. St . 4
Gneifenaust. 12 P.-Z. m. Ncb.-

Gel. iS .l , . v. Göller.V.P.r.4
Seleneiiftr 17. ar l. 3 . z. om. 4
Selenenstr 17. ein ar. leer. 3lm.

auf sofort »u nermleten. 4
Herderst 25-Hcko. I. <4rtfv' ».».4
Seri-naertenftr. 15. 2 kl. lnei n-
Nieberwftr.il P.. 3 .Mbl.-Sinit4

anderaeb. Mf. z. «. N. Prt . 4
bockftätteuftr8. 1 beizb. Man-

färbe auf fof »tt uerm 4
iklarentaler Str 4. lckön. arobi

nlrontfvln- 3immer an ruh.
saubere Person zu verm. 4

?i,remburasl. 8 Prt . l. Manf.
au rub Taut» Perf zu »m 4

^rontlvitzz. m. Kvckb. biü. z. o.
N Beckmann burembft.7. 24

Morktftr. 12 2. r.. 1 leer. 3im.
_z . Möbel-Einstellen z. tun. 4
1—8 !ivö»e l. 3 ., a. f. GeskbftSz.

zu verm. N. Moriftftr 45. 4
Marktftr. 18. 2 leere 3im . auf

l . Zan. 19 z. v. N. 1. St . 4
Michelsberg 12. 1. St .. groneS

leer. 3imm. z. Möbel » Ein-
ftcDen z. om. Näb. i. Laden.4

1 Manf. auf sofort zu »m. N.
Oranlenftr 45. biintb. I 4

Oranieultr 85. 2 Manf. , . vm.
Näb. Mittelbau 1. St . lkS. 4

Äbeinftl. 117. 1 leeres 3im . f.
HauLlertvaltuna zu verm. t

Sonntaq , 2. Februar 1919
Nieblftrafie 4 beizbare Mau-

färbe KaS._ 4
»lomerdrrg 14. 1. 2<. ich. 1. 3 .,

Kochofen, fev N. ?idb l 4
Sebsnftr i . ar. leer. 3im ..

Part . Näb. 2. St . link« 4
Steinaaffe 24. l. leer. 3 . f»f.4
Walramilr. 87. gr. leer. Da» !.

fof >>n verm N Rbb Vn 4
WSrtbftr. 8. Part ., ein leeres

3lmm «r fm Abfchluft ,um
Unterstellen von Möbeln
au vermieten _ +

B leichste 30, i Manf » um 4
Slertramstrahe 28. l. Mansarde

«N vcri " Glaser ._ +
Dodb St .84 P Ms z. Mbleinkt.4
Sellmunbftr. 27. I. b. Ms. z. v. 4
Srllmunbstr. 81. Rdb.. 2 «in.z.

beizb Mans. zu verim_ 4
Hcllmunbsir 31 Bbli.. beizb.

leere Manf. zu vern>._4
Karlstr. 2. Maus, z. verm.
Karlstr. 8. Manf. mit Waller

und Kockaeleaenbelt . _ 4
Karlstr. 0. leere Ms. m. Kockb..

auf fof. Näb 2 Stock_ +
Kirchgafie 11. 2. St . l. Manf.

mit Kockberb fab zu vm. 4
Lcbestr. 15. 1. St .. 1 Manf. an
_fi m. Vers, aus fas zu vn>. 4
Oranienstr. 83. Man!, m. Herb

u. Gas zu verm. Näb. Kel-
schenbackrAbalsstrabeS 4

Moritzssr. 48. grobe belle Manf.
zu vermieten. 4

Rielilstt. 8. ich. Mans. an clnz.
Perf . ob. z. Möbeleinstellen. 4

5»! Schivaidaäier Str . 8. sch.
ar s!va „ s ,vl » ttiiche  4

Sckwalbacker Str . 45. Mittel
bau. arofte. beizbare, leere
Mansarde zu vermieten. 4

Zchwalbû cr Str . 45. Mtb.. 1
ar beirb Mai "' , a b>i - a 4

Sckwalb. Str . 78. l „ t od 2 l
Manf. m. Herd, a. mfi. Vers. 4

Deerobenste 7, Mans. m. Herd.4
Seerobenstr. 8. Sibs ., ar leere

Mansarde zn ve rm._ 4
Seerobenstr N ar Mk m K 4
Seerobenstr. 9. gr. l. Kiek>«lz.

q. Einsteklen v. Möbel. 4
Walromstr. 28. Manf.-3immer

»» verm. Näb Parterre. 4
Wörtbltr. 29. 2.. ar. b. Manl. 4
Mansarde an einzelne Person

zu vermieden. Kaefc-
bier  Norkstrofte 8._+

Mimmtrmfi ö. a 1.3)3 , Ä .V.r .4
«8 » AS !S « k2» Uj»« SMB « » NS«
J GeschäftrrSumr , Lagerkeller ^
» « KRMISBB«sw. « « » « » « « »
Wirtschaft zu vermieten. Näb.

Wellritzstrafte57. U_ 4
Laden

vorzügliche 9a ,,e billig »u
vermieten Adolfstr fl 4

Bertramst. 25. gräft Lad nebii
?agerr. z. ö, N. Rüro Stb . 4
W-ivbandlima. _4

Adlerftr 48 Part , schön grob.
staden billig ,» vermieten. 4

staden in meick. bis letzt eine
Scknmacher-Werkst. mit ant.
Erfolo war zu verm. Näb.
Albrecktstrabe5. 2 Stock 4

staden v. Ällonat A 80 zu ver-
_mi -ten RiSmartkrfna 17. 4
BiSmarckring 89. Laden mit

Nebenrauin mit ober obne
Wobnuna. Näb. 1. Stock. 4

iftraiifentt 19 ar i. 3 st Kcka.4
staden .4eankenstr. 19. n. Ring,

mit ober abne ?°3 - N̂obn 4
Sriedrickstr 89. Ecke Neuaalle.

ar. stabenlokalu. kl Läden zn
nerm dtb'bereS 8 ^ tack 4

Ta. 100 Onur. gr. beließ
Geschäftslokal

mit auffälligen Schauienst..
0n 1.Stock dos HanfeSEllcn-
'ogengalle 12.

-lobann Wolter,
1872 Ellenbogsngaffe

imrnzsmmm
Eit , Ttr  M ar stob m stdz.4

Erngrotz . Laden
î riedrlchstr. 19 a. fof. ob. 1». z.

verm N t. St . r dalelbst^
leilenanftr. 2 Eckladen mii
mit stadeinlmmer zu verm. 4
den lHelenenstr. 29i m. od.
obne 3im . z. vm. N .̂ä. Hoff-
mann Ewfer Strafte 43. 4.

Höfnergaffe 8. auf sofort z«
verm. Näb. bei W. Kavvus.
Kl. Webergaste 13. _ 4

WNIIlWlM 24
Scke Blrichstr.. kl. Lade» »u

verm, Näb Bäckerei_ 4
Metzgerei

Herderftr. » sfeitb. Strauß ), m.
Wobng. zu verm. Näb. nur
Gr. Burgftr. il bei Becker. 4

Langgasse
r

mit zwei Schaufenstern zu
vermieien . Näheres bei

S . Hamburger,
Langgaffe 7.

Marktstr. 18. stabenm ^
8-3im .-W ,. v. Näb ?']

Hofkellcr. 150 am, hcfl̂ Ti^
mit Waller und C5aSfii't Ä
monatlich. Näberez w.H
strafte 29. ■ftan8pcrm»iffMilielstr. 3. staden,
ob. Werkstatt zu öeun t(t
Kirchaalle 11_ 2

Marttolotz8 idirekt a.
oute SlerkebrSl.1. nrofi‘«„,
mit Lagerr. u. Keller« i
od. fvät.. oventl. mit , '
nuno. Näüeres Bur» » »terre links *Jt' l

Mauritiusstr 5. icköniO
m. 2 ftenst.. der sich
3Iiiro eignet, zu ver^
Tavetrnaesck. Wilbelm
darb:. Maiiriliu Sstraft. z-

MauritiuSstr. 8. staderm i
ii. Laaer. Näb. 1

Moritzstr tt . stadenH?t>S
Mickelsberg 12 2 SfätTtürî.'Cl. tJ . il, *11 , „ OTGelchältsst. z v N hnl i

Wobn., reich!. 3ub. »7i ~3~r
g. N. Kai ! !rr -Nina sn^

Laden

NeroKeaftr 12, ». Kochbtiiẑ,,
m. 3im „ Küch« u. gr. j (iiz. 1. 4. zu »w. Näb. ?

Laden

mit Ncbsnraum unb g«
Keller mit Aufzug sofort!
vermieten.
A. SdiBjösbaaVr Sic.Ii

Sdiiiicr ilMMtz

Laden
ui vermieten . Sedanvlatz l.i

m. o. obne Einnt

Webergalle 12, sofort zu » 1
mieten. Näb. bei W. 8a»M
K>e've W"beraolle 18  "

staden. 3immer Küche. Zel>n|
Webergane SS. t. Stock. _

Wägern an»str. 29. Ladena.i
_obne Wobn bist, zu ver»..
Grober staden mit 3Jci>cnton»|

evtl, als 2üito oder A
unterstellen zu vermiet.
Äialramstrafte25 1. St»L!

Wetzrigltr 57 stad . m. oa
stadeniim an!

Grober staden, auch
Wellrivstr. 1 »u verm.
Emier Strafte 2. Port,

Phot . Ateli«
mit oder'obne Laden zu
N. Rebernalle 3. Gib. ~J

Adierftr 8 rnpi -v- » E
Bleickttr 20. Werkstätte<■52L
Davb Str ftl . SKrrfft o V«IÜ1
Dotzb. Str . 121 stagerrälî '!

Wkst. m.fl .Sfr fo? 4? Wi'lil
Srtdftr . 19. Ick. ii. Äi. oaö- M

o. i4.. a. foi z. v Ei 4in! f f
Näb » flbftr . 14 fe gfggU

Goebenstr 5. Räume ! 3Ŵ |
cinzustellen »h  vermiete

(

gri¬
ll«
b>»
W00

1

evcni mit Wobnuna Mh».
Nerostrafte 28 bei Sa>,^

Kömerberg 19. Lad
kl. Wba Herrnoortenbr
Rüdeshelme" S-trafte

Werkstätte oder Lagern», I
mit Waller. Gas und ei«s1>

-c --' ,I

3ttoL.-!l
ausk

97 a 1
gesct

Laden Sckarnbarktftrobt7̂
vermieten Näberes .Hm*>
bans 8 Stock ^

ihre
Test
,Tie
rote
kr S
eine-
J8<

folge

Re
der
Ar
als
Frl
tat

mit anschließender 2.Zi» M>
Wohnung im Hause Nerostr
sofort preiswert z« »er
mieten . Näheres bolelBfti
Fran Bernhardt im i.Stock.!

»e
foii
ttiti
bat

3
Aatir
ItCllt!
Kerbc

Wagemannstr 14. staden«.<
obne Wobn« ,u verm. ^

pro»"
Entiii
znaßo
rät-
Oftfr.
dend
lniior
»eiig
forps
daft»
famm

Laden,
in bester Kurlage, zum 131
19 zu vm. Näb. Webergasikll
Gartenhaus. 2. St . r. 1»

Di
Segen
Debat
joluli'

»T
Protest
Reute
die S
loiigke
Pichtl
Tezen
Die 2
eine?,
Armee
zur ci
kongr

31ii
zugsrc
rericht
zelnen
Kunst
liegen
ein T«
»ers,

. De
jeilt n
iie N-
tag, 4.
Sitzun
tralrat

Kirckgalle 19. Lagerräume^
Werkstätte zu vermieten^

Marktltr. 12. Entrei.. 4 !H«4
fof. »ii verm. 81. Sibfi. j

Hermannstraße
eint kleine Tackwohnunll^ein Lagerraum lauckh
Werkstatt geeianetl

Di,

find zu vermieten . .-7,,^
zu erfragen bei H. TreW«vrankenstrafte7 I>

8 Zimmer Htb. Brt. f-

£^ 8
?.' erzutioiten
fe Vi
^berbi

geimaBerlin

od. Geschäfts,w. zu vm. ^
Müblgalle 15  bei Schröd er^Ipr- iir I I! Fl I. Ü*1Nerostr. 18 kl. Werkst. >■'
Näb. Lebrstr. 15. 1^

Nceoitr. 82, grob. bell. ^
12V 0 m' als Lagertau«
Werkst, fof. ad fvät LS**

Nikolasstr. 21, ganz. Ĥ .
gewerbl. Zweckez» Ut» i

Niiüksb .S « 84 • t' anerr . iM  »
»fit ., m. ei. 8. u . Srall^
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